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Grenzwetch
Neutrale haben nicht zu mucksen,
Herrscht bei den Grossen Zank und Streit-
Doch wollte mal uns einer fuxen,
Er fänd zur Abwehr uns bereit!

Ein jeglicher wüsst' sich zu wehren
Für Freiheit, Fahne, Haus und Heim ;

Aus Finnland zieht man seine Lehren
Und schmiedet drauf sich einen Reim

Nicht tut's allein die grosse Masse;
Der Geist, der jeden Mann beseelt,
Weist einem kleinen Land die Strasse,
Er ist's, mit dem man steht und fällt.

Er schaffte schon bei Sempach Wunder
Und hat die Fahn' uns oft umweht;
Das Kriegsgerät wird eitler Plunder,
Wenn er nicht mit auf Posten steht.

Ob HD oder Grenzmilizen,
Die Losung muss dieselbe sein:
Wo immer auch es möchte blitzen,
Wir lassen keinen Feind herein

Ihr mögt euch gegenseitig hudeln,
Ihr Grossen, wenn es euch beliebt.
Doch jeden wird man zünftig nudeln,
Falls er am Schweizerländchen tippt

Irisché

Zoologie schwach
Der Herr Leutnant ist zum Ober-

leutnant befördert. Am ersten Tag.
da er den zweiten Bändel um die
Mütze trägt, meldet sich Füsilier
Holzkopf ab mit:

«Zu Befehl, Herr Lütnant!»
Der neugebackene Oberleutnant

hat am «Lütnant» keine Freude und

ruft Füsilier Holzkopf zurück:
«Stimmt nüd, lueget mi a!»
«Zu Befehl, Herr Lütnant!»
«Gsehnt'r nüd?»

«Nu, lueget mi doch a!»

«Füsilier Holzkopf, jetzt nämed
Eue siebe Sinn zämme, luegit jetzt
emal uf min Chopf!»

«Zu Befehl, Herr Lütnant i

gsehne nüd!»
«Wie gsehn-i dänn us, nüd Lüt-

nant!»
«... Herr Lütnant, wie en Leu !»

Der Herr Oberleutnant ist doch
leicht geschmeichelt, frägt aber
doch :

«Jä, Füsilier Holzkopf, wüsset Sie

überhaupt, wie en Leu usgseht, hänt'r
au scho eine gseh?»

«Jawohl, Herr Lütnant, bi eus di-
heime i dr Chille isch es grosses Bild
det, tuet dr Jesus am Palmsunntig
ufeme Leu i d'Stadt Jerusalem
yryte!» Nenei

Zwei jMarschwitze
Ganz am Anfang der Mobilisation

musste unsere Kompagnie einen lan-
gen Marsch machen. Die Sonne schien
brennend heiss und unter den Stahl-
helmen troff der Schweiss herunter.
Alle waren müde und fluchten über
den Marsch und die schweren „Affen".

Da sagte unser Kompagnieunikum
zu seinem Kameraden, der neben
ihm schritt : „Du Hausi, em Hauptme
sy Gumpesel (Pferd) dankt z'glyche
wie-n-ig!"

„Was de?" lautete die erstaunte
Frage.

„Dr Ali drückt mi!"
*

Ein anderes Mal hatte unsere.Kom-
pagnie wieder eine Marschübung. Es

war schon im fünften Mobilisations-
monat. Wie üblich dreht sich das
Gespräch um Urlaub und Entlassung.

Plötzlich ertönt die Stimme unse-
res Unikums: „Weisch, warum mir
110 nid entlasse sy?"

„He, will dr General hall no
d'Schmier abverdiene muess!" uii

STage Fer ien am

iSBthunersee
nlM^KThukersee Tombola

CRUCHSTRASSC 21 BERN

Die AV^acIie

Trotzdem das ganze Dorf,über und
über mit Militär besetzt ist, hat
Bühlmann ein hübsches Mädchen

aufgestöbert. Diesen Glücksfall will
er ausnützen, und darum spaziert er
abends mit der Holden dorfauswärts,
der Dunkelheit nach. Aber er kommt
zu einer Brücke, vor der eine Wache
steht, die ihn mit den Worten zu-
rückhält: „Da darf niemerpassiere
und au niemer pussiere!" Goch

Gewelirkenntnis
Die Rekruten haben die erste

Stunde «Gewehrkenntnis».
Der Korpiz gibt sich alle Mühe,

den Mannen unser Gewehr zu erklä-
ren: «Also das da, das isch der Louf
u da ds Höuzige, das isch der Schaft.
Hie wär der Abzugbügel und da der
Verschluss. Vorne am Louf isch ds

Ohorn u hinge d'Visierplatte, wo me
drüber zielet. D'Patrone chôme da i
Louf yne. Der Louf het sogenannt!
Züg, wo de der Chugle der Drall gäh.
— So, Rekrut Meyer, lieit der das
afe verstange?»

«Jawoll, Korporal!»
«Alles ?»

«Jawoll, Korporal!»
Soso, was syt der de vo Beruef?»
«Büchsemacher, Korporal!»

Housi

2 Der Laienspiele! Nr. S

s^sutl-sie bâbsln lîbt 2^u NIULksSN.
tbsddscbt bsi bsri SdOsssn i^snk uricl Str'Sit'
Oc>c:b wOllts rrisl uns sinsr' tuxsn.

tànb ^ur' /Xbwsbr' uns bsdsit!

^in ssgliLbsr wusst' siLb ^u wsb^sn
Xut' l^t'SibSit. b'sbns. l-Isus uncl l-isinn i

/kus !^!nn!snci ^isbt nnsn ssins b.Ebrs!N

Orib scbrriiscist brsut sieb sinsn l^sirvi

tuts s>!s!n cds grOSSs Klssss!
Osr Seist. clsr secien l^lsnn beseelt.
Weist sinSi"n kleinen Ksrrb bis Ltnssse.

ists. nnit benn nnsn stebt uncl tâllt.

scbettte seben bei Lennpeeb Wuriclsr
SncI bet ciie k^sbn^ uns ett unnwebt^
Oss Xbsgsgsrst wirb eitier- k^luriber.
Wenn er niebt nnit eut besten stebt.

Ob tbO eben Onen?nni>i?en.
Ois t_OSUng nnuss bisseibe sein!
We innnnen eueb es nnbebts biit^sn.
Win lessen keinen Xeinb benein!

lbn nnOgt eueb gegenseitig bucleln.
lbn OnOsssn. wsrun es eueb bslisbt.
Oeeb jeclen wirb nnen ^unttig nubeln.
Xells en enn Zebwei^enlenbeben tippt!

l^iscUâ

^c>c,1c»Aie

Der Derr bsutnant 1st Xum Oder-
lsutnant detördert. Km ersten baK.
da sr Zen Zweiten Lândel urn âie
XtütXS tràKt, lnelZet sick Füsilier
Dolàopt ad mit!

«2u Letsdl, Herr bütnant!»
Der neuKsdackens Dderleutnant

dat arn «bütnant» deine Kreuds und

rutt Insider Dol^kopt aurück!
«Stimmt nüd, luesset mi a!»
«^u Lstedl. Herr bütnant!»
«Dsednt^r niià?»

«à, lueKet ini docd a!»

«Insider Dol^kopt. ^etat named
Kue siede Linn Xämms, Inédit ^jetXt

einai ut inin bdopt!»
«^iu Lstedl. Herr bütnant... i

Zsedns nüä!»
«Wie Ksedn-i dann ns, nüä büt-

nant!»
«... Derr bütnant, wie en ben !»

Der Herr Dderleutnant ist docd
leiedt Kescdmeicdelt, kraZt ader
Zoed

«da, Insider Dol^kopt, wüssst Lis
üdsrdaupt, wie en ben usZsedt, dänt'r
an scdo eine Zssd?»

«dawodl, Derr bütnant. di eus Zi-

deiine i Zr Ddille iscd es Krasses Lild
det tnst Zr desus am Lalmsunntix
ukeme ben i Z'LtaZt derusalsm
M^te!» Kenei

^^ar«e1i>vit2!e
DanX am VidanK Zer Vlodilisation

inusste unsere Kompagnie einen ian-
Ken parsed macden. Die Lvnne seinen
krennencl deiss und unter clen Ltad!-
keimen trott Zer Lekeveiss kerunter.
.^ile rvaren müke und Duckten nder
Zen^larsek und die sekrveren ...ktten".

Da saZte unser IxompaKnieunidum
!?u seinem Kameraden, der neken
ikm sekritl.' .,Du Itausi, em Dauptme
sv (iumpesei (Di'erd) danict ^ Klvcke
rvie-n-iZ!"

..XV a s de?" iauteie die erstaunte
bra»e.

,/Dr .-Vii druckt mi!"
-K

bin anderes iVtai katte unsere Kom-
pagnie rvieder eine Vlarsektikun». Its
cvar sckon im tüniten Xiodiksatiuns-
manat. XX'ie üdiick «irelri siek das

Desprack um briaud und bntisssunK.
Dlät^kek ertönt die Ltimine unse-

res bnidums: „XVeisek. varum mir
no nid entlasse sv?"

..De. cviil dr Denera! iiait no
d'Lcknner adverdiene muess!" ^ jj

MWi»un»5cc
^ eillâ«ii»?i»âzxe 2H »r«»»

Die
brot^dem das gan?e Dort nder und

tider mit Xliktär îieset^t ist, Kai
Dtiklmann ein kudsckes Xlädcken
autKestöi>ert. Diesen Dinckslaii >vik

er ausnützen, und darum spaziert er
adends mit der Dolden dorkausxvarts.
der Dunkelkeit nack. .Vder er komint
?u einer Drücke, vor der eine XVacke

stekt, die ikn mit clen XVorten Xu-

rückkält i ,,Da dar! niemer passiere
und au niemer pnssiere!" <n,M

Die bekrnten daden die erste
Stunde «Dswedrkenntnis».

Der KorpiX Kidt sied alle lvlüde.
den bannen unser Deveedr Xu srklä-
ren i «Klso das da, das iscd der bout
u da ds DöuXiZe, das iscd der Lcdatt.
Die wär der ^.d^ussdÜKel und da der
Verscdluss. Vorne am bond iscd ds

Ddorn u dinZe d'Visierplatts, wo me
drüder Zielet. D'batrone cdöms da i
bout Me. Der bout dst soKenannti
2üss, wo ds der bduKls der Drall Käd.

— Lo. bekrut tdeMr, dsit der das
ake verstanKs?»

«dawoll, Korporal!»
«^.Ilss?»
«dawoll, Korporal!»
Loso, was s^t der de vo Lernet?»
«Lücdsemacder, Korporal!»

Dousi
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M ir sind neutral I

.1 m 67ammtfscA sprac/i der Hein' Benz
/77i7 imyefta/Z'ne/ Vefteme/iz

zu den A'o//eyen: „Losed ma/,
mir sind denn öppe sc/i/renj neu/red.'"

„Mir /dsid a//i Heeresft'ric/i/
und /ey/d dru/ dus y/i/cfti G'iiueft/.
As ft/i/Zd eus /« ftei and'ri Waft/,
so sind mi'r mannfta// und neu/zu/.'"

„.Wir /dsid Biicfter ye/Z? und ft/an
und ddnftid eus: Ja, yope/-au,
das Besu/Za/, das iseft /a/a/,
zum GZücft sind mir so yu/ neu/ra//"

„Ber/Zn, das /os/ me iin'e Paris,
so y'ftör/ me /enes und y'ftör/ dies

und yi/ ftei .4n/ass zu Sftanda/,
denn scft/iess/ieft is/ me /a neu/ra//"

„Mir ddnftid" f Und da s/opp/ de Benz
i syner Bed' oo// Veftemenz)

„Was mir eus ddnftid i dem Sau/,
das iseft, so fto//' ieft, sefto neu/ra///" Lulu

Zeichnung von P. L'Eplattenier

Passiver Luftschutz

Oekonomie

„H ie liescii 5o Rappe Trinkgäld u
diasch der dertür e guete Tag leiste!"

„Beste Dank, Herr Oberst — die 5o

Rappe spare-n-ig ut für nächste W inter!"
„Das giallt mer itze, dass du so spar-

sam bisdb I !"
„Das nid grad — aber denn sy drum

de d'Iage «kürzer !"

Das teure Hotel
Nicht alle Kantone können sich

rühmen, Zweisprachigkeit aufzuwei-
sen, und dennoch sollte man anneh-
men dürfen, dass auch Behörden
eines löblichen Kantons Thurgau sich

einigermassen in offiziellen Ausdrük-
ken der Sprache unserer Miteidgenos-
sen des Welschlandes auskennen. Es
scheint aber nicht der Fall zu sein,

was wir aus nachstehendem erkennen :

Ein armengenössiger Thurgauer,
der sich in Lausanne um eine Stelle
bewarb, berichtete der heimatlichen
Armenbehörde, ihm die Korrespon-
denz an die Adresse „Postlagernd
Hotel des Postes, Lausanne" zuzu-
stellen, was also soviel bedeutet wie

„Postlagernd Hauptpost". Darauf
wurde Folge gegeben, nicht ohne dass

die Armenbehörde die Nachbemer-
kung unterlassen konnte: „Nötig
wäre es allerdings nicht, dass Sie
ein so nobles Hotel als Lo-
gis gewählt haben!!"® ® Charly

Soldaten schreiben uns
Unser Zug übernachtete in einer

Scheune. Mitten in der Nacht brüllt
unser Kompagniechalb:

„Obacht ä läbigi Mine!!!"
Was war es dann ein I g e 1

Gin

Soldatensprache 1

* Füsilier Chreiebühl kommt mit
einem blauen Auge und hinkend aus
dem 24 Stunden-Urlaub zurück. Er
war bei uns sowieso nur als Chilter
bekannt. Ein grosses Gefrage hub
an. Mit einem leichten Achselheben
gab er Rapport: „Sie het mer haut
nüt bekannt gä vo de Dislokation:
auwäg het^sie halt ou nid dörfe dr
neu Truppestandort verrate !" vino

Wiener l'aie Bern —
7 Billards stehen zur Verfügung der
Gäste und helfen mit, den Aufenthalt

angenehm zu machen.

" 7e/ep/io?i 2.26.J2

Herren-Anzüge \on Fr. 55.— bis 120.—

Herren-Mäntel „ 55.— „ 120.—

Sport-Anzüge „ 50.— „ 110.—

Schweizerarbeit von der Baum» olle bis zum fertigen Kleid
in moderner Ausführung

2Ir. z ver Bärenspiegel Zeite Z

ir sîlul neutral I

.4m />/amm/!5c/i 5/irac/l de/ L/e/ri //e/1?

m?/ u/iAe/ia//'/ie/ Ve/iemeu?

?u de/i /vu/ZeAeui ,,L05ed m«/,
M!/ 5iud à/1 0/1/ie 50/d/e/iA ueu/ru//"

,,d/1/ /usid «//i //ee/esà'/ic/i/
und /eAid d/u/ d»5 A/i/c/ii (/'iiuc/i/.
Ls b/i//i/ eus /a à «ud'ri VVa/i/,

so 5i'ud mir mmiu/ui// und ueu/ru//"

,,.t/i/ /us/d //ue/iei Ae/d um/ b/uu
und ddu/cid eus/ ,/u, A0pe/-«u,
d«5 Kesu/Zu/, dus 150/1 /a/u/,
'um 6/üc/c 5i/id m/r «o Au/ ueu/ra/."

,,//er//u, das /os/ me mie pur/s,
50 A'/l0r/ M6 /eue5 u/ld A'/llïr/ dies

und Al'/ /.m' .Iu/a55 2u 5/.a/lda/,
de/iu 50/1/1055/10/1 15/ me /u ueu/ra//"

,,d/ir dàu/>id" ^ s/.'m/ da 5/0/1/1/ de //eu?
1 51/uee /?ed' 110// Le/iemeu?)

L'as m/r eii5 dà'u/cid 1 i/em 8aa/,
1/05 150/1, 50 /10//' ic/i, 50/10 ueu/ra//.'" i^uiu

?2««iver t.nü«c1rut?

Oe^ouoinie

„Hie ke5«k âo Ksppe ^riokzsllt u
ck-czltk «ter «tertür e guelc teÍ5îe!^

„öezte Dank, Herr Dt>er5î — «lie âo

Kappe 5paee.n-iz ut lür nä«Il5te Winler!^
„Da5 Ztalb mer it-e, «ta55 «/u 50 5par.

5am ki5lklî"
„D»5 ni«t zralt — stier «term 5^ «trum

«te «t ll aZe làlûr-er l"

Da« teure Hotel
Xickt alle Kantone können sick

lükmen, ^weisprackigkeit auDuwei-
sen, und dennock sollte man annek-
men dürfen, dass auck Dekörden
eines löblicken Ivantons Ikurgau sick
einigermassen in okki^iellen /kusdrük-
Ken der 8pracke unserer Mteidgenos-
sen <Ies ^Velscklandes auskennen. Ls
sckeint aber nickt der Lall ?u sein,

svas wir aus naciistekenciem erkennen :

Lin armengenössiger pkurgauer,
cier sick in Lausanne um eine îstelie

départi, bericktete cier keimatlicken
Xrmeukekörde, ikm (lie Korrespon-
den? an clie Xdresse „postlagernd
Hotel des postes, Lausanne" ?u?u-
steilen, was also soviel bedeutet wie

„postlagernd Hauptpost". Daraus
wurde Lolge gegeben, nickt okne dass

die Xrmenbekörde die Xackbemer-
kung unterlassen konnte! „Xötig
wäre es allerdings nickt, dass 8 ie
ein so nokles Dotel als Lo-
gisgesväkltkabenü" '

^ f.tuiiix

i8oìclateli «cìireiìien uns
Lnser i/ng übernacklete in einer

8ckeune. Bitten in der Xackt krüllt
unser Kumpagnieckslb:

„Dkackt ä läliigi Mne!!!"
>Vas war es dann?... ein I g e i!

Liu

«8c>1cìatenspi-aclie! î

^ Lüsilier likreiebukl kommt mit
einem Klauen Xuge und kinkend aus
dem 2l 8tunden-Lrlauk Zurück. Lr
war bei uns sowieso nur als Lkilter
bekannt. Lin grosses Delrage kub
an. IVIit einem leickten ^ckselkeben
gab er Lapport! ,,8ie bet mer kaut
nüt bekannt gâ vo de Dislokation:
auwäg ket^sie kalt ou nid dörse dr
neu Druppestandort verrate!" viuo

Me«er tiikê Lein —
7 öiücirclz stellen rur Verfügung cier

c-àUe unci keifen niii, cisn ^ufenikciii
angenekm ru mocken.

/ 7 / !/»//<-)
F« 2.26.22

55.— kis 120.^
Herien-XIäntel 55.— „ 120.^
8poi't-^uxÜAe 50.^- 110.—

Kekwelziei'anbeil von der lîaum»olle bis ?uin teitigen Kiekt
in nioc/ern«?^ Xustükrung
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Die Frage
Zeichnung von Emil Leutcneggei

„\^ele kennt der neuischt
„Du Lötil, dä diunt ja hüt im Bare«

Spiegel !"

Lied eines Füsels
auf der Wackt

Guter Mond am Himmel,
Wie ist es heut so kalt;
Leis' flüstern die Blätter am Baume,
Und schaurig raschelt's im Wald. »

Jesses Gott im Himmel!
Was huscht dort durch den Zaun?!_
Es klopfet mein Herz zum

Zerspringen
Die Hände zittern vor Grau'n.
Jäso 's isch ja nu e Chatz gsy!

Greti

Pech
Unser Käru ist ein flotter Land-

wehrmann. Ist es da verwunderlich,
dass wir nicht begreifen können,
warum er nicht Gefreiter ist? Nach
langem Gefrage gab er uns dann Aus-
kunft.

,,Jo luegit, das isch eso: Bim aute
Höiptlig sy nume d i e Gfreiti worde,
wo hei rächt chönne suuffe. Woni de

ou afe so wyt gsi bi, heimer du en

angere Höiptlig überchoh!" yino

W arum Füsilier Bünzli
in Arrest kam Î

Füsilier Bünzli war die poetische
Ader der Kompagnie. Dies zeigte
sich jeweils deutlich in den Schild-
wachhäuschen. Jedesmal wenn
Bünzli von der Wache zurückkam,

war im Wachhäuschen ein neuer

Spruch zu lesen.

Allerdings schrieb er seine Ergüsse

erst nach der Ablösung auf, hatte
aber nicht damit gerechnet, dass er

wegen „Verunreinigung" des Schil-

derhäuschens durch folgende Verse

in Arrest kommen könnte:

Einmal hin. einmal her,
so macht es im Zoo der Bär.
so macht es der Bär im Zoo.

auch die Wache macht es so'

Vorübergehende Backfische veran-
lassten ihn, diese Worte zu schreiben:

Alle Mädchen werden schwach
bei dem Anblick unsrer Wach.
Doch die Wachen bleiben fest

und verzichten auf Arrest '

Zwei Stunden Wach'
in diesem Häuschen,
das war ne Sach'
mit einem Mäuschen

Hin und wieder dachte er an seine

Frau zu Hause:

Hier, jawohl, hier bin ich die Wach:
zu Hause aber, ach, ach, ach,
da wacht jeweilen au, au, au,
bis nachts um zwölf t hr meine Frau :

Den ereignislosen Verlauf einer

Wachtperiode kleidete er in folgende
Worte:
Untenstehend ist notiert,
was während meiner Wach' passiert :

Das Wasser floss, das Wasser trieb
die Brücke jedoch, diese blieb.
Die Luft war kalt und wurde kälter.
ich stand und wurd' zwei Stunden älter.

Lulu

So einer Î

* Gestern begegnete mir Freund
Bünzli, Kavallerist, hoch zu Ross
und sagt, er reite auf Besuch. Ich
wundere mich natürlich, dass er da
reiLet — dazu bei dieser Kälte!

,,Jä, weisch!" meint er, „das Frön-
lein, won ich bsueche wott, isch sehr
wählerisch und het scho vieli Chörb
uusteilet. Es isch müglich, dass ou
ich en Chorb überchume hüt. Wenn
ich jetz higange, de seit sie nachher:
„Dä hani galt la!"; wenn ich häre-
fahre, de seit sie: „Dä hanich fahre
la" -— — Drum ryten ich ..."

Fridericus

Das isch emal e Xeppidi psi,
Chum schla-n-i mit em Cklopfer dri,
Da fat er ob däm Chlopfe
Bidänklich a fa zopfe.

u na dt e paarne Sdiläg, da Lange
Grad no drei Fäde -n-a dr Stange,
Me merkts, vom Bossart * isdi er nid,
Ja, ja, das isch en Unterschied.

* Gemeint c/a* Tepp/c/iJiaii« ßOSS/i.RT, iJern.
E//inger*/rasse J.

Aus einem Briefclien
Fieber Soldat! Ich danke Dir,

dass Du das Fand so treu bewachst.
Bist du im LTlaub auch immer so

müde. L'nser Papa will albe immer
so früh ins Bett, und das Mammi
muss dann auch gehen und wir Kin-
der auch. Das ist langweilig

(Hat die Kleine eine Ahnung vom
Grenzdienst!) Säinu

.U/iiulinflNulLsiw
- Spezialitäten

Rahmkäsli • Limburger • Romadour • Münsterkäse • Biockkäse

/bier/d/i/if eorzüg/ic/te Duo/ihiV

£r/iâïflic/i in den MilcÄproetu/cten-GescJiö/iten

Olia "—

Nach dem Rapport räuspert sich der Herr Major:
„Eh, hm, da war der Kaufmann N bei mir und er-

zählte mir, seine Tochter Alice sei mit einem meiner Herren
Offiziere ehm, hm, hm, sagen wir einmal, hm, hm, näher

befreundet, etwas zu nahe sogar und sei in einer iman-
genehmen Lage. Ich will die Sache natürlich nicht näher

untersuchen, denn, wie icli Sie, meine Herren, kenne,

wird der Betreffende seine Konsequenzen ziehen. Ich
brauche da ja keine weitern Worte zu verlieren."

Im Lauf der nächsten Tage hielten zwei Leutnants,
ein Oberleutnant lind ein Hauptmann um die Hand der

schönen Alice an. k.
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Die IraZe

kennt <ler neuiLt^it
„Du lkökl, clä cknot j» küt im Läre-

üpiezel 1^

eine« Insel«
au^ <1er Wâclit

Duter Vlond am Limmet,
Wie ist es Kent so ka.lt;
Lsis' Lüstern die Llätter am Laume,
Dnd sekaurig rasekelt's im Walk.
dessss Dott im Bimmel!
Was kusckt dort durek den Zaun?!
Lis kioptet mein Ler7 7um

Zerspringen
Die Lände aittern von Drau'n.
daso... 's isek sa nu e (ikata gs^l

Dreti

?eelt
Lnser Käru ist ein Hotter Land-

wekrmann. Ist es à verwunderiick,
dass wir nickt kegreilen können,
warum er nickt (tstreiten ist? Xack
langem Letrage gab er uns kann Vus-
knntt.

„dn iuegit, das isck eso: Lim ante
Döiptkg sv nume cl i e Dtreiti worde,
wo kei räckt ckönne suntte. Woni de

on ate so w)ü gsi bi, keimer du en

angere Löiptlig überckok!" vino

W N.I-UM Insilier Vün^Ii
in Arrest lcarn!

büsiber Lün^b war die poetiscke
Vder der Kompagnie. Dies Zeigte
sick seweiis deutkck in den isekiid-
wackkauseken. dedesmal xvenn

Lün^k von der Wacke Zurückkam,

war im Wackkauseken ein neuer

8pruck zu lesen.

Allerdings sckriek er seine Lrgüsse
erst nack der Ablösung aut, katte
aber nickt damit gereeknet, dass er

wegen „Verunreinigung" des isckil-

derkäusckens durck tolgende Verse

in .Arrest kommen könnte:

Limual kin. einnml ker.
so macbt es im Zoo der Oär.
so macbt es der IZär im Zoo.

aucb die Wacbc luacbt es so'

Vornbergekende Lacktiscke voran-
lassten ikn, diese Worte 7N sckrciken:

Xke VUideken werden sekwaek
bei dem .Vnbliob unsrer Wacin
Oocb die Wgcimn bleiben test

und verliebten ant .Vrrest '

Zwei stunden Wueb
in diesem tdkuseben.
das wär ne 8seb'
mit einem iVIäusclum.'

llin und wieder duckte er an seine

brau 7.U llause:
l iier, sawobl, bier bin iek die Warb!
lu Klause aber, ack, aek, aeiu
da waekt sew eilen au, au, au,
bis nacbts uru ?.w öK l br meine krau i

Den ereignislosen Verlaut einen

Waektperiocle kleidete er in tolgende
Worte:

Vuteustebend ist notiert,
was wäkrend meiner Waeli passiert:
Das Wasser tloss, das Wasser trieb
die IZrüeke seüocb, diese blieb.
Oie Oukt war kait und w urde kätter.
icb stand und würd' lwei stunden älter.

knin

t8o einer ^

ttestern begegnete mir breund
Lün^k, Kavalierist, bocb 7u Loss
und sagt, er reite anl Lesncli. lcb
wundere micb natürkcli, dass er da
reitet — da^n bei dieser Kälte!

„da, weisck!" meint er, „das Lrön-
lein, won icb bsuecbe wott, iscii sebr
wäbleriscli und bet scbo viek kdmrk
uusteilet. Ls iscb müglicli, dass ou
icb en (lborb ükerckume biit. Wenn
icb set7 bigange, de seit sie näckker:
,,Da bani gab la!"; wenn ieb bare-
labre, de seit sie: „Dä banicb tabre
la" -— — Drum rvten ieb ..."

kridericus

^.u« einein ürie^clren
Ideber 8oldat! Icb danke Dir,

dass Du das Dand so treu bewarbst.
List du im Lrlaub auck immer so

müde, Lnser Lapa will aibe immer
so trüb ins Lett, und das ^lammi
muss dann aueb geben und wir Kin-
der aucb. Das ist langweilig

sldat die Kleine eine Vbnung vom
Dren^dienst!) 8ämu

^làckeitbucksev
Mickkâ««; -ôpexiâàn
lìsIiMIi « ^inbusgel' * K«'U « MuMàiîlî « SioMs

/bier/u/m/ cor-zÜF/tc/ic Duok/ü/

in cien ^i/c/tproc/tt/cten

—

Xaeb dem Lapport räuspert sieb der Herr lVlasor:

„Kb, lim, da war der Kantmann X bei mir und er-

7äbite mir, seine Luebter Vkce sei mit einem meiner Herren
DttKiere ebm, bm, iim, sagen wir einmal, bm, knt, näber

betreundet, etwas 7U naiie sogar und sei in einer unan-
genebmen l^age. lcb will die 5acbe nstüriicb nickt näber

untersucben, denn, wie ick 8ie, meine Llerren, kenne,

wird der Letretkende seine Konsequenzen kieken. Ick
draueke da sa keine weitern Worte 7U verlieren."

Im Kant der nscksten Vage kielten 7wei Leutnants,
ein Dkerieutnant und ein ldauptmann um die Illand der

sckönen Vlice an.
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Im Spiel der ^V^ellen
(frei nadi Böcklin)

Zeichnung von H. Nyffenegger

„Die jMLensdiheit hat wohl wieder Fortschritte gemacht!"

Schwerenöter
Die Xer sind im Wald mit Holz-

fällen beschäftigt. Eine harte Arbeit,
die von der Küchenmannschaft an-
genehm unterbrochen wird. Nach
getaner Verpflegung gehen zwei Füsel
an den Bach, um ihr Geschirr zu
waschen. Der Bach ist die Grenze

zum Kompagniebezirk der Ypsiloner.
Plötzlich, wie aus dem Boden ge-
wachsen, steht deren Kommandant,
Hptm. Mätteli, vor den stramm hoch-
schiessenden und sich korrekt mel-
denden Füseln. „War ich aber ein
Feind gewesen, so gäb's jetzt zwei
Schweizersoldaten weniger," meinte
Hptm. Mätteli zu den zwei Füseln.
Die waren aber nicht auf den Mund
gefallen: „Herr Hauptmann, das ist
nicht möglich, bei den Ypsilonern
wäre kein Feind durchgekommen!"
Schmunzelnd über das „dicke Kom-
pliment" zog unser Hauptmann ab.

Lina

Schwieriger Beruf
Ein Auslandschweizer - Füsilier

lässt sich im «Adler» ein feudales
Zvieri servieren. Da meint ein Käme-
rad: «Du chasch natürlig scho gross
tue, du hesch dank schön verdient
i däm Indie; was hesch dert o gschaf-
fet?» — «Elefante gschmugglet!»
— «Das isch doch sicher e gfährligi
Büez», will der andere wissen. «Oh,
ds Fah isch no es Chinderspiel», er-
klärt der Indier, «aber bis me de die
Tonnere i d'Seck verstout het, dass

me si guet über d'Gränze bringt,
das isch de scho verdammt difficilü»

Milo

Bei der Nachmusterung
Zeichnung von A. "Bieber

sim Arm?"
„I ki drum Wach meister gsi hi de

Nhdiste !"

IViacht der Gewohnheit
Ein älteres Semester musste nach

vielen Jahren bei der Mobilisation
wieder die Uniform anziehen. Auf
dem Bahnhof trifft er einen Bekann-
ten, der Oberst ist. Aus lauter Ge-
wohnheit lüftet er schwungvoll die
Mütze. Da gibt ihm der Oberst den

Bat:
„Herr Oberliitnant, nämet doch

ds Schturmband unter ds Chini, das

Malör passiert nech de nimme!" k.

.Zeitgemäße Fachausdrücke
Schlafen: 's Hirni aluege.
Gewehr: Soldatenbraut.
M. G. : Fleischhackmaschine.
Leutnant : Schmalspurmajor.
Divisionär: Bahnhofvorstand.
General: Dr Herr Direkter.
Fourier: Nudlejud.
Krankenzimmer: Simuliersalon.
Zigarette: Nasenwärmer.
Stab: Rösslispiel.
Drill: Sie tüe mit üs lisme.
Doppelliter : Gebirgszweier.
Stroh: Stierefädere.
Zimmerverlesen: Mr göh ids Bett.
Oberst: Nudlefabrigg. Huha

F)as Sündenregister
Der Feldweibel hatte Kantonne-

ment und Ausrüstung einer Land-
Sturmabteilung inspiziert und dabei
sehr vieles auszusetzen. Tags darauf
lag auf seinem Teller beim Mittag-
essen ein Zettel:

Ausrüstung des Feldweibels Bäss:
Tornister auf Fourgon.
Gasmaske auf Bureau.
Stahlhelm jedenfalls auf Zimmer.
Säbel im Stall, rostig. Sattel grau.
Pistole am Mann, wenn nicht im

Löwen hängen gelassen.
Brotsack nie gesehen.
Gamelle an Tornister, rostig.
Schuhe im Fourgon, Sitzkistli, grau,

nicht geputzt.
Pantoffeln, ein Waschtüchlein, Zahn-

bürste in Xlingeip vergessen. k.

Nebenverdienst
Unser Küchenchef erhielt ein Te-

legramm aus Amerika :

„Bitten um Ihr Zubereitungsrezept
für Beafsteaks. Miller & Cie. Chikago,
Kaugummifabrik." Lulu
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Im âpiel cler ^V^elleO
^eicknun^ von 5l. ^^ktonsA^oi'

„Die ^^eir^cìrìieit Irst volil fierier ?ortjljrritte gemacht l"

«8c1i^vereli<>ter

Oie Xer sind im Wald mit Dà-
fallen besekäftigt. Line Karte Xrbeit.
die von cìer Kückenmannsckakt an-
genekm unterbrocken vird. Xack
getaner Verpflegung geken 7vei Lüsel
an den Lack, nm ikr Oesckirr ?u

vascken. Der Lack ist (tie Oren^e
?um Kompagniebe^irk 6er Vpsiloner.
plöDIick, vie aus dem Loden ge-
vacksen, stekt deren Kommandant.
Dptm. Vlätteli, vor den stramm koek-
sckiessenden und siek korrekt met-
denden Lüseln. ,,V/är ick aker ein
Leind gewesen, so gab's jeDt 7vei
Lckvei^ersoldaten veniger," meinte
Dptm. lVlatteli ?u den 7vei Lüseln.
Die varen aber nickt gut den Nund
gefallen: ,,lderr Dauptmann, das ist
nickt möglick, bei den Vpsilonern
väre kein Leind durckgekommen!"
Lckmun7.elnd über das ,,dicke Korn-
pliment" 70g unser Dauptmann ab.

lüna

^»c1i>vieriZer ^eru^
Km Xuslandsekvsàr - Küsilisr

lässt sick im «Xdlsr» ein feudales
Zvieri servieren. Da meint ein Käme-
rad: «Du ckasck natürlig seko gross
tue, du kesek dank sckön verdient
i däm Indie; vas kssck dsrt o gsekat-
tst?» — «Kleiante gsckmugglst!»
— «Das isck dock sicker e gtäkrligi
LÜS7», vill der anders visssn. «OK,
ds Kak isck no es Okindsrspiel», er-
klärt der Indier, «aber bis ms de die
donnere i d'Lsck verstaut ket, dass

me si guet über d'Oräime bringt,
das isck de scko verdammt difficil!!»

klilo

Rei cler ^ac1i»iu«teruQA

Zìm ^ rm?"
„I I>» elrum ^V^aclt meister Zsi Iii <Ie

Aîaciit lier (^e>vc>iinlieit
Kin älteres Semester musste nack

vielen dakren bei der Mobilisation
vieder die t'nitorm anhieben. Xul
dem lZaknkot trittt er einen Lekann-
ten, der Oberst ist. Xus lauter Oe-
voknkeit lüttet er sckvungvoll die
iVlüDe. Da gibt ikm der Oberst den

Lat:
„llerr Okerlütnant, nämet dock

ds Lckturmband unter ds Okini, das

Vtalör passiert neck de nimme!" z<

^eitZeinä^e ?aciiau«l!rucile
Leklafen: 's Lirni aluege.
Oevekr: Loldatenbraut.
Xl. O. : Kleisckkackmasckine.
Leutnant -, Lckmalspurmajor.
Divisionär: tZaknkotvorstand.
Oeneral: Dr Herr Direkter.
Kourier: Xudlejuci.
Krankenzimmer: Limuliersalon.
Agarette: Xasenvärmer.
3tab: Lösslispiel.
Drill: Lie tue mit üs lismc.
Doppslliter: Oebirgs^veier.
Ltrok: Ltierekädere.
Lämmervsrlesen: Xlr gök ids Lett.
Oberst: Xudlefabrigg. Kuba

Da« t8üricienreZi«ter
Der Keldveibel kalte Kantonne-

ment und Xusrüstung einer I.anct-
Sturmabteilung inspiziert un<I dabei
sekr vieles auszusetzen, lags darauf
lag auf seinem leller beim Mittag-
essen ein Zettel:

Xusrüstung des Keldveibels Lass:
lornister auf Lourgon.
Oasmaske ant Lureau.
Ltaklkelm jedenfalls auf Zimmer.
Label im Ltall, rostig, Latte! grau.
Pistole am lVlann, venn nickt iin

Löven kängen gelassen.
Lrotsaek nie geseken.
Oamelle an lornister, rostig.
Lekuke im Kourgon, Lit^kistli, grau,

nickt gepuDt.
Pantoffeln, ein V/ascktücklein, /^akn-

bürste in Xkngen vergessen.

^eiieriver<1ie»«t
Dnser Kückenckef erkielt ein le-

legramm aus Xmerika:
„Litten um Ikr Xubereitungsre^ept

für Leafsteaks. lVIiller X Oie. Okikago,
Kaugummiiakrik."
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I IM JHIM ¥ IE Iß LÂi D
//aZ r/as z/cZ/e PaA/ZAam

.Vir/// AeaZ aarA saZne .S'orgv?// 2

Aem Ya/er Pa«// £*Z/Z ',<> «m am/ um
Zu s//aZcAe/i um/ zu Aorten /

W ars/ </u Zm ZeZcAaea eme /Va//.
Was Aa//'<//r (Zern Pe/eae/y? .''

Arm Pa/v/zeasZ/e/. Zern ' /*ar/ea.syya/'.
Man Xr/<sg7 </ZcA </orA zum Ärurrn /

As .srAcv/'/rZ um aWnen ire/srn AVyj/
Von Xrrz/o-rn Pz-ozeaZcAtf//.

Vorn Pü/mrArn m r/en ,SonnZa^sZo/-y
P/e/'AZ srA//rss//cA Xaam an (/aea/cAm /

Wo/// iva/ZeZ e/a zu unsrrni Ya/z
Are AoAe /Ym/oo/ro/P.
As s/e/oZ im P/r/'s e/ocA. (7o/?//'/W V/u/z,

Oe/, Zac-Xw, YcAaA am/ it-o/Xp /

/n i/rmrm //Zra g-ZA/'s nimm«/' P/aZz

Aiïr a// i/i'r /ZeAen .SacA/rAev?.

Arum .sorg- AeZzeZ/m /Z/r A/'sa/z
Arn/ /aA c/ZrA an WrrZ/cA/cArn /

/ne/rs, a-as AZ//Z c/as /ammern r/Z/-,

Z nr/ rrsZ r/as .saare C/ Z/zr/rArn 2

7sZ nZr//Z Zn a// r/r/n ZaaAer AZrr

/Tumor r/as Ars/r /-'/Var/rAr//, .sv/m«

/Mir gefällt das Leben!
Nach strenger Arbeit, nach hartem Kampf bei Sport
und Spiel — die wohlverdiente Ruhepause bei einem

Becher I*

BIER

Ste/m/tso/tlerel Köfltfceit
Nimmt alle Schuhreparaturen entgegen

NEUE PREISE:
Herren Sohlen und Absätze Fr. 6.50 Damen Sohlen und Absätze Fr. 4.80
Kinderschuhe je nach Grösse Schweizer Kernleder und feine Arbeit

Annahmestellen: Bern, Karl Schenk Haus, Spitalgasse 4

Langnau, Frau Wymann, Gerbestrasse

Radio *7|k? immer vorteilhafter!
^^y | Verlangen Sie bei Neuanschal-

'""9 oder Tausch zuerst das
reich illustrierte Radio- und Auf-
klärungsbuch der^ Steiner A.-G. - Bern

Das führende Schweizer Unternehmen der R.tdiobranche

Gut bedient Tml^undÜ

Zigarrengeschäft
Frau E. Kummer
Laupenstrasse 2 • Bern

Lästig fallen der Frail
Störungen und Schwächen

der Unterleibsorgane
Ihnen hilft:
E. KAECH, ZOrichstr. 4«. LUZERN
Schweizer-Kräuter - Prlanzentäfte

Konfirmanden-Schirme
in gross1er Auswahl, ebenso
günstige Restposten

.Sc/i/>m/«Ar/A- A, L Ä7¥f/
BARiV - Se/iufizerAo/7auAc
gegenüber Ilauptbahnhof und Bprn-Solothnrn-Rahn

Beste
Bezugsquelle
für sämtliche
Schuhwaren

^ÈGeb/'ude/'^^

(/M/TOS
(w^AanKfgasse 42

êeiie 6 ver Bärenspiegel

AZ^ MlMLUIK^âlVW
//a/ t/as á't/s àà///nn,
>„>/,/ ^en/ ana^ s^/ne .VnnAtn
/)e,n I à,' Ann«/ K°/V/ '.? u/» k/nt/ nn,

.<>'/)<?/e^SN UNt/ 2N /»NNFVN /

II t,/'^/ ,/n /n, Xs/t^t/sn «-/n«? ,V'n//.

I I a^ /,n// t/,> c/e/n ^e/ene,n
/và â/,/?6ns//e/, /e/n /^,t/en.?/>u/'.
,1/an /.,'/^aV à/, t/oe/î ?nn? Äenenn /

àe/îtv/,,/ nn, t/e/n^n lve/.^n /Vn/>/
I^an /^t)?en/t/,^n.
I^ktn //ä/,nt^en /n t/en <V<?nn^a^/o^/
A/e,'/»/ se^/à?/,'^ /an,n <?/n ^nen/aZ/sa /

I^n/</ ì^a//e/ t/n ?n nn^ntvn Vn/2

/)/e /,o/,6 /^,^/^/n,?/,„//>».
A» s/e,F/ ,'nr /^/e,> t/n<?/,.

Oe/, ^nc/'t't', <5t>/n,/^ nnt/ l^kk//^ /

/n t/t>/n6n, ///,n F'//,/ ^ n/n,n,e,' /Va/-
/^n,' a// t//<? /,'e/,en

/)nnnî .<?nnK' /,eàe,Ven /nn /^t^n/?

àt/ /a/' c/Zt'/i «n /,'t>t'át/,/e//6n /

/nà?, /»'/// t/as /«„„nenn ,/,>.

/ nt/ t-,'.>>7 t/t,.v ,'ittnnt' (/,vnt/t/,en
/>>'/ ,?,>/,/ /n a// t/e,n. Xt/n/,et'
//ntNt,,' t/as /,t-5/e /'nnt/c/nvi /' ,và„

,^ir geislli clsz setzen!
kisck zitsngst ^tkeis, riack katîsm Kamps ksi 5p0ts
ut>6 5pis> — ciis vvokivstkistiis kukspau5s ksi sinsm

Lecks, I"

»ILI»

I^immt slls 3cliukrspS5stui'en sntgêgsn
xcuc pkcizc:

l-Is^sn Zosilsn unci ^kîsàs vsmsn Zoklsn uncs ^bsâsis f?. 4.LV
Kmcisrzctiuks js nsck OmZ5s Zcsiv/si^et Kefrilecser uncs lsins ^,-kels

ZìNNSlZMSZîielIen: Sorn, Karl Zcksnll 7>su», Zpî»sIgâi5S 4

>.sngnsu, ?tsu ^V/mann, Vstbvl7ts«s

lîsllio /»)A5 immer vor<ei»HSlter?
M Vs^Isrigsr, 5ie kei l>l«ciâr,sc:tis»

sctsr c^ss
«'«sic^ ili^sînies'te ^4rici X^cZi-

8<einer ^.»<Z. - vern

(?ut ksclienl

Iigsrrsnge5cksk»
krsu e. Kummer
l.aupen5tfS55e 2 Kern

l,Ssttg sollen lien l^râì»
Slöi'iiiigLii M8ààà

llei' Uliikl'Iö>b8lil'lignk
lknen kllst:
e, käccu. ^llmkîit l.u?en^
S^kwe^ôk-lcràutsr ?flan?sn»àfîe

Ii«»>kii»iii>«k» 8sl>ii»i<'
lì 0'l'Ö5Sl o!' ^ U?,XX êì!lI.
iì 7^ ì i p kì e 5 1 ^ 5 1 e I»

/î ^?k//
LI5K/V - ^t /tn t>l^t>t/in//ni/üt-
^e^t'lNlì)«r Iliì'I^lì>k7ì777ll«>k UI7c! Lp7'I7-i>(>1otl71III7'fìuììl7

Vv5îe
vs?ugîque>ls
iür zsmtlicke
5ckukwsren

ÜSS/MSS
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Teddy=33ärs HbenteuGu
Teddy bekommt jmei U)od)en Urlaub

Zeichnungen von Fred Bierl

Der (EebbY=Hät tritt ftrablenb froh
fjicr aus bem Kompanic=Sureau,
IPeil auf bem griinen ^adel ftanb :

„i^mei IPodren Urlaub, aneinanb".

2. £r träumt non all ben fdjöucn Pingen,
Pic ibnt ber Urlaub werbe bringen,
ÏPic tSattin, Kinber, Z3ab unb 2?ett

Unb Hube uor beut „Hd;tung=ftett !"

Pom <gug weg ift or umvrmeilt
Sju ^frau urtb Ktnb nach ßaus geeilt —
Podj bort erwartet ibu nodi tu c t
Pic bcifjgcliebtc Sduoiegcrmèrc

ills tLebby nacb ben <Sofen fragt,
Pa wirb bebauernb ihm gefagt:
„3 tnueft bi leiber fdjtoär enttüfdje
Si bei gar fdiiit;lig (Soggeliifdje !"

5. Per (EebbY fafji fid> in iSebulb. —
Pod) was ift bas bort auf bem pult?
„£je Hädjnige, e gan;c Stög —
U füf berno fv jiewli grog!"

6. ,,^iir b*Stiriirc war b'Hetrvbig ba

Per ^rit; fött neuji ßofe ba
11 bs Hnni bruudni neuji Sdiueb

Il bringenb no ne Hod berjue

„Per Unggle Jjranj ifeb gefdjter gftorbe
(er bet feeb fdiynts mit ^ifdi rerborbe)
Per ^or ifeb unber bs Cramway ebo

Ps Kanari bei=u=is b'dbage gnob

Per CboIerfUxiller ifd) fafd> läär —
§wo donne brunebts tto ungefähr
P'Habrrannc bet is gefebter grunne
U fyber ifd) mer bs ^lcifcb rerbrunne

9. Stillfdiweigenb nimmt ber CebbY=23ät

Pen Sad, bie lllasfe unb bs (Sewebr —

,^äbrt mieber Fompaniewärts 311e

Unb fagt: 3 ba febo Urlaubs anue!"
j eh
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Teàà^-Vârs Abenteuer
Teàày bekommt zwei Wochen Urlaub

t. Der Teddy-Bär tritt strahlend srob

ksier aus deni Koinpanic-Lureau,
Weil auf dem grünen Dackel stand -

„Zwei Wochen Urlaub, aneinand".

2. Lr träuint von all den schönen Dingen,
Die ihm der Urlaub werde bringen,
Wie Gattin, Kinder, Bad und Bett
Und Ruhe vor deni „Achtung-stett!"

o>. Boni Zug weg ist er »nverweiil
Zu Frau und Kind nach Daus geeilt —
Dach dort erwartet ihn noch wer?
Die heißgeliebte Schwiegermèrc!

4. Als Teddy nach den Gofen fragt,
Da wird bedauernd ihm gesagt:

„Z mueß di leider schwär enttüsche

Si hei gar schützlig Goggelüsche!"

ö. Der Teddy faßt sich in Geduld. —
Doch was ist das dort auf dem Pult?
„kse Rächnige, e ganze Stoß —
U süf dervo sy ziemli groß!"

K. „Für d'Stüüre wär d'Betrybig da.
Der Fritz sott neust Dose ha.
U ds Anni bruuchti neust Schueh.
U dringetid na ne Rack derzne

„Der Unggle Franz isch geschter gstorbe

ser bet sech schynts mit Fisch vcrdorbe)
Der For isch under ds Tramway cho.
Ds Kanari hei-n-is d'Thatze gnoh

Der Thole-Thäller isch fasch läär —
Zwo Tanne bruncbts no ungefähr.
D'Badwanne het is geschter grunne
U syder isch nier ds Fleiscb verbrnnne.

9. Stillschweigend nimmt der Teddy-Bär
Den Sack, die Utaske und ds Gewehr —
Fähr» wieder kamxaniewärts zue

Und sagt: ha scha Urlaubs gnue!"
t >s el>
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Verwiitsdit
Das Alkoholverbot wurde in unse-

rer Kompagnie ziemlich gut einge-
halten. Aber der Herr Oberleutnant
XX glaubte dies nicht. Als eifriger
Abstinent machte er öfters Kontrol-
len. Sogar der Hauptmann machte
ihm einmal eine Bemerkung in Sachen
Uebereifer und Verärgerung der
Mannschaft. Desto eifriger war er
dahinter und suchte dem Hauptmann
den Beweis zu leisten. Es ist wahr,
manches gute Tröpflein musste flu-
chend in den Schnee geschüttet wer-
den, aber immer so rechtzeitig, dass

er keinen erwischte.

Aber einmal auf einem Ausmarsch,
an einem scheusslich kalten Tag, da
kam er zu Schlage. Er erwischte eine

ganze Gruppe, die stand um ein
Feuerlein und schnäpselte. Jeder
hatte ein Gläslein in der Hand, das

eifrig gekippt wurde und einer
schenkte fleissig ein. Er Hess ein
Donnerweiter los und führte die Ge-
Seilschaft gleich dem Hauptmann vor.
Dieser kam nun doch auch in die
Schwünge und sprach von Loch und
solchen Sachen. Dann wollte er wis-
sen, woher der Schnaps sei.

^,1 lerr I loupme, es isch ke Schnaps.''
,,\Yas de zum Tonner?"
,,He "Wasser, mir hei drum Turscht

glia, Herr I loupme."
Da versucht der Ilöiptlig einen

Schluck, wirft die Flasche in den
Wald hinunter und schnauzt:

„Mached, dass der furtchömed, dir
Tonnerwättere !"

Die Schadenfreude wärmt fast so

gut, wie wirklicher Schnaps. k.

Der Rapport
Füs. Kunz kommt von einer Pa-

trouille zurück und meldet dem
Wachtkommandanten :

„Füs. Kunz, Patrouille ausgeführt,
bei Punkt X dem Hauptmann be-

gegnet, sonst keine ,verdächtigen Per-
sonen angetroffen!" nah.

Aus der Schule geplaudert l
* Köbis Lehrer ist sehr korpulent.

Ich fragte nun einmal den Kleinen,
ob sein Lehrer auch dienstpflichtig
sei. Mit abschätzigem Gesicht meinte
der Kleine: „Lese dick Lehrer im
Dienscht? Da muesme jo lache! Da
chörrte si höchsclitens uf dr Aare-
brügg als Tankfalle verwände!"

Vino

Exerzierplatzkliite
«Dunderwätter, wie stellt sich dä

da hinde wider a sys Lmg. here ; nach
eme Vierteljahr Dienscht tuet er
dümmer als dr grüenscht Rekrut!
Ich glaube bald, Eui Muetter isch

synerzyt mit em Chinderwage e chli
z'hert a Randstei häre gfahre ...»

Oha

£eitgemäss Î

Der wegen Trunkenheit zu drei
Tagen „Knast" verdonnerte Füsilier
Knüsli verlangte Papier und Blei-
stift.

Die Wache fragte nach dem Zweck,
worauf der brave Mann antwortete:

„I wott jetz es Wvssbuech schrybe
über de Alkohol!" Gin

Rumänien sieht sich vor
Zeichnung von P. L'EpiaIlenier

Tarnung der Oeltürme
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Ver>vût«cìit
Dus Xikokoiverkot >vurde in unse-

rer Kompugnie ?iemiiek gut einge-
Kulten. Xker der DIerr Okerleutnunt
XX giuukte dies nickt. XIs eitriger
Xkstinent nruekte er ökters Kontroi-
len. tsogur der iduuptmunn muckte
dim einmui eine Demerkung in 8ucken
Debereiker nn«i Verärgerung der
>lunnsekutt. Desto eitriger >vur er
dukinter un<i Zueilte dem Diuuptmunn
den Deneis ?u teilten, Ds ist xvukr.
muncices gute lrdpticin musste tin-
elrend in cien iscknee gescküttet rver-
den, uker immer so reekt?eitig, dass

er keinen erevisckte.

Xi>er einniul nut einem Xusmursek.
nn einem sckeussiick Kulten lug, dn

kum er ?u Hellinge. Dr er>visckte eine

gun?.e Druppe, die stund um ein
Deuerieiu und scknüpseite. deder
Kutte ein Diüsiein in der liund, dus

eitrig gekip>>t cvuicie und einer
sekenkte tieissig ein. Dr liess ein
Donnerwetter Ins und tükrte die (de-

seilsekutt gieiek dem Iluuptmunn vor.
Dieser kum nun docil uueii in die
Isekw'ünge und sprucil von Dock unci
soicken isuciien. Dunn wollte er wis-
sen, woker der 5elmu>>» sei.

^.1 lerr I loupme, es iscil ke i>cknupsl
..»'us <le ?um lonner?"
..Ile Vdusser, mir lcei drum lursckt

gim, Herr Iloujiine."
Du versuckt der Ilöiptlig einen

isckiuek, wdrlt die lduscke in ilen
>Vuld lununter und sclmuu/t-

,XIu<d!ed. dnss <ier turtckömeii, <Iir

I'onnerwüttere!"
Die tw kudentreude wurmt tust so

gui. wie w-irkliclier isclinups. z<.

Der ^.apport
Düs. Kun? kommt von einer Du-

trouiiie ?uruck und meidet dem
>Vucktkommundunten '

„Düs. Kun?. Du trouille uusgetükrt.
kei Dunkt X <Ieni Iduuptmunn ke-
gegnet, sonst keine verdücktigen Der-
sonen ungetrotten!"

lier Accule Zeplauclert I

Kcikis I.ekrer ist sekr Icorpulent.
Iet> trugte ncin einmui den Kleinen,
oi) sein t.eiirer uucli dienstptliektig
sei. Xlü uksckütDgem Desickt meinte
der Kleinem ,.Dese cliclc Dekrer im
Diensclit? Du muesme jo iueire! Du

ckönte si köcllsektens ut dr Xure-
drügg uis lunktulle verwende!"

Vino

I^xer^ier^latslzlüte
«Dundercvütter, veie stellt sick dü

du Kinde wider u s^s Dmg. kere; nuck
eme Vierteljukr Disnsckt tuet er
dümmer uis dr grüensckt ktekrut!
Ick gluuke kuld, Dui àetter isck
SMer^^t mit sm Lkindervvuge e ckli
?'kert u Kundstei küre gtukre...»

Dku

AeitZemâ«« ^

Der >vegen lrunkenkeit xu drei

lugen „Knust" verdonnerte Düsiiier
Knüsii veriungte Düpier und Diei-
stitt.

Die >Vucke trugte nuek dem X^veek,
^voruut der kruve iVtunn untxvortete:

,,I >vott jet? es >Vvsskueek sekrvke
üker de Xikokoi!" eun

I^ulnâiiier» «ieliî sic^i vor

dlarnung cler Oeltürme
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Der Schuss
Zuerst hatten wir keinen Feldwei-

bei. Ein Wachtmeister machte den
Dienst und dem passierten verschie-
dene Schnitzer. Da war wieder ein-
mal der Frontrapport nicht im Blei
und der Hauptmann wetterte:

„Dir heit ja ne Ma zweni. Het
d'Chatz da gfrässe, oder heit der ne

erschösse? Dir miechets am
ringschte sälber o, we der nid chöit
rächne ..."

Endlich durfte sich der arme Kerl
abmelden. Er verschwand im Neben-
zimmer und sogleich krachte dort
ein Schuss. Im ersten Schrecken
dachte keiner daran, nachzusehen.
Da ging die Türe auf. Der Totge-
glaubte kam herein, klappte mächtig
die Absätze zusammen und meldete:

„Herr Houpme, Wachtmeister
Chläfiger, i ha mi nid preicht."

Der Hauptmann tat von da an
etwas Wasser in seinen Wein.

*

Viel zur moralischen Genesung
dieses Wachtmeisters tat des Haupt-

manns Pferd. Dieses schmiss näm-
lieh seinen Reiter einmal herunter
und er hatte das Glück, es zu sehen.
Ganz aus dem Häuschen kam er
heim und erzählte:

„Auso Giele, i sägen ech, gflogen
isch er wi nen Adler. U de no i dä

herriech Drück. I sägen ech, i sägen
ech, der ganz Chrieg freuti mi niit
meh, wen i das nid gseh hat Ii. I mues
sofort i d'Chuchi, es paar Zückerli
ga schtuche für dä Brünn." k.

Darum
Zeichnung von Ad. Biirki

I dr Angsclit
Früecher het me i dr Casärne no

gschybleti Härdöpfu anere sure
Mählschweizi übercho; mi het ne
suri Härdöpfu gseit. Einisch wo wie-
der e settige Frass koched worde-n-
isch, chunnt grad i däm Momänt,
wo-ne luschtige Chuchitiger e chli
dr Äff abgla het, en Oberlütenant
yne und fragt barsch: «Jä, was gits
da?» I dr Ufregig seit dr Chuchi-
tiger: «Suri Oberlütenant,
döpfu!»

Besucht das
neu renovierte RESTAURANT

BERN • Tel. 2.17.71 GERECHTIGKEITSGASSE S

Mit bester Empfehlung: Der Wirt B. BAUMANN.

Das Hotel Bristol
ist eine heimelige Gaststätte, wo man zu ange-
messenen Preisen vortrefflich wohnt. Grosse
Auswahl in Spezialgerichten. Konferenz- und
Bankettsäle stehen zur Verfügung unserer Gäste.

Hotel-Restaurant National
(MAULBEERBAUM)

Diners und Soupers À Fr. 3.—
Prima Weine - Kardinalbier Freiburg

Restauration zu jeder Tagaszait- Vereinslokalitäten

APFELWEIN
IN FLASCHEN,

/^rnit Kohlensäure imprägniert.
Emmental. Obstweingenossenschaft Ramsei

Restaurant Börse. Bern
Vorzüglich gepflegte Küche — Grosse Auswahl in
Spezial-Plättli — Ausschank von la Gassnerbier

Lugano
Hotel Briinig-Blaser
beim Stadthaus am See. Bürgerl. Haus. Zim-
mer von Fr. 3 - und Pension von Fr. 8 - an.
Gleiches Haus Hotel Modern. Telefon 2.18.30

Herr Här-
Miggu

„Füsilier Gänsli, was macht me
zersch, we men es Gwebr putzt?"

„Ale luegt nach der Nummer,
Herr Houpme."

„Aber warum de nach der Afum-
mer ?"

„He, damit me nid
frömds Gwebr putzt!"

Oppen es

Café Rudolf
EGLI I

Allelnfnbilkan t

nltaiiiiiiii'ji Jlllllllillilil
: iMvlllWa

GRILL-ROOM
RESTAURANT

SONNi
ßärenplalz 7

(Parking, Telephon 2.24.86)

f/ervorragende Kücfie

Spezia/ifäfert /ranz, und

ha/ierusc/ier /foc/»A:uns(

L. STUMPF-LINDER

Abonniert den „Bärenspiege!"

RESTAURANT FRITZ
empfiehlt sich bestens
AuloanlegeplaO I

KU RSAAL
Berns schönster Treff-

Täglich zwei Konzerfe und Dancing
Beule-Spiel - Bar

CAFÉ DELLA CASA BERN
Pilsner, Münchner, Beauregard Fribourg-
Bier. — Feine offene und Flaschenweine. —

Gute Küche. — Grosser u. kleiner Saal für
Sitzungen. Es empfiehlt sich bestens O. Wüthricti.

Schauplatz g a s s e 22
empfiehlt sich bestens, la Küche und Keller.

Familie Haas.

Für
ins Ilaus für elegante

Fr. PEYER, Thimstr. 113
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Der
Zuerst datten wir keinen Oeldwei-

del. Kin Waedlineister macdte clen

Dienst und dem passierten verscdie-
dene 8cdniDer. On war wieder ein-
mnl der Krontrapport nicdt im Klei
und der Klauptmann wetterte:

„Dir deit ja ne >In ^weni. diel
d'tidnl? dä gfrässe, oder deii der ne

ersedosse? Dir miecdets nm
ringscdte sälker o, we der nid cdöil
rackne ..."

Kndlicd durfte sied der arme Kerl
ndmelden. Or verscdwand im Xeben-
Zimmer und sogleicd kracdte dort
ein 8cduss. Im ersten 8cdrecken
dnedte keiner daran, naed^useden.
Da ging die d'ure aul. Der Kotge-
glaudte kam derein, klappte mäcdtig
die /Vdsät^e Zusammen und meldete:

,,Derr Olnupme, Wacdtmeister
(ldläfiger, i da mi nid preicdt."

Der Idauptmann tat von da an
etwas Wasser in seinen Wein.

Viel ?ur moraliscden Denesung
dieses Waedtmeisters tat des dlaupt-

manns plerd. Dieses scdmiss näm-
lied seinen Keiler einmal derunter
und er datte das Dlüek, es /!U seden.
Dan^ aus dem Ilauseden kam er
keim und er?ädlte:

>Wusn Diele, i säßen ecd, gflvgen
iscd er wi nen Vdler. K de no i dä

derrlecd Drück. I sägen eck. i sägen
ecd, der gan? ('.Krieg freuti mi ndt
med, wen i das nid gsed dätli. I mues
sofort i d'dducdi, es paar Xückerli
ga scdtucde für dä IZrünu." K

I)aruni
Xeicbnun^ von V<!. VUrki

Krüecder del ms i dr Dasärne no
gsed^dist! Kärdöptu ansrs surs
klädlscdwei^i üderedo; mi dst ne
suri Kärdöpku gseit. Kiniscd wo wie-
der e settige Krass koeded worde-n-
ised, odunnt grad i däm ^lomänt.
wo-ne luscdtige Dducditiger e sdd
dr adgla del, sn Dderlütenant
^ne und kragt darssk: «dä, was gits
da?» I dr Dkregig seit dr Dduedi-
tiger: «Luri Dderlütenant,
döpku!»

SosuoUì ciss
nsu eeooviorio

s S.I7.71 oe:sîec:>-iri<z»<e:jrs!Z>-.sse: s
i t Kssisf' ^ p s S kl I D D g : Ost- v/i^t

l>S5 I'Iotel kriztol
izt oins lisimeligo Dsitîtâtto, v,o msn ru snge-
MS55SNSN ?5si!0N vodrofflick woknt. Oroüv
^U5v,slil in 8poris>gericdlon. Konlorvnz- und
kânketlîôlo îtvlion rur Vodügung unzoror Döst«.

vstelkesîsursnî Vßsttvnsl
<»»»u>.sccsö»uu>

l?lr»er» ur»«I à r?
?rlma W«!r>o - t(src!!naldia^ ^sviburx

a-5,su?i»Oon ru j«cl»rr»e,z^»I<- V»s«ln»lok»l!«S<sn

l^I kl.^5cll5ki

^ /^m!t KodlensZune lMprágnierl.
tmmenlal.Obstwàgenossenscdsfl l?amsei

«lîlîtillll'illlt »lli'Z!!. »M
Vo?iüg!idi goptloglo küdio — Oro»s ^uzwskl in
5porisl-plsff!i — /^uücdsnk von ls Osünorbisr

lilllZIlll votel vrünig visser
beim Ztadtkaus am 8ee. Ltàrxerl. ttavs. ^im-
mer von k>. 3 - unâ Pension von k>. 8 ^ sn.
Oleiebes Han» Not«! Uo6ern. I'eleton 2.j8.3y

Derr Klär-
Wiggu

«Füsilier ws» msairt me
zersck» we men es ^webr putzt?"

„^^e luegt tier ^uruiuer,
Herr Noupiue."

„^l.der warum «!e r>ac!i «1er ^uru-
mer?"

„Ne, «Isruit me riicl
Krömt!« (^weìir putzt!"

vppei» e«

ec-Di

î.MMM
Skll.l_-K0OIX1

ZGKÄViliz
Ilärenplalz 7

spslliinA, t'xleplion 2.2^.8kj

d/ereurrugsnds Küc/is

Fpezia/ikäten /ruu::. und

D.

kdolinieri lien „ànzpîegei"

snnpsiet^II sicr> dsstsos
I

Vsi-^s sctdÖDSlst' d'rsff-

vsslicdn KQinrsrks Vüvd Osnclr^s
ÖOulS-Zp^sl ^ Ssr

V^I_^
Pilsner, !Vlünd,ner, lieaurexsrU Oribourz-
Lier. — peine offene und Klgzckenveine. —

Dute Kücke. — Drozzer u. kleiner 8ssl kür
8it?un^en. ^8 empfieklr sick bestens ^utkeick.

5»ctìàìix»lst2^ g â s s «
empsielilt sick besten!, la Xücbe und Keller.

Familie Klciciz.

k»!'
Iris Iliìus kür elegante

ki. MR. Iliililxtt. HZ °
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Armer General
Dä Konditer Förmli in R. hät gseh,

wie's Konterfei vo üsem General afig
uf jedem Medaillion und Etuili etzä-
tera figuriert, und hät nöd wela hin-
dena stah. Drum gsehn i da ame
schöne Tag i sym Schaufenster än

ganze Hufe grossi Schokoladetaler i
Goldpapier,' alli mit der Büste vom
General Guisan versäha. Grad kunnt
en chlyne Knirps mit sym Gspänli
usem Lade, 's Muul no halb voll
Schoggi, und rüeft: «Du, jetzt han
em grad de Gr abbisse !» — Bi
aller Anerkennig vo Eurer General-
verehrig, finden i doch, Herr Förmli,
das goht bim Hagel zwyt. Me cha

öpper wohl zum Frässa gern ha, aber
dass er aänn ums Donners au mües

gfrässä sy, da bin i nöd deby Und
bsunders nöd, wenn es sich um üsa
General handlet, der bi dära Ver-
ehrig ja ufzehrDwird Pic

Enttäuschung
Auf der einen Seite des Sträss-

chens war das Wachtlokal unter-
gebracht und auf der andern lag eine

grosse ebene Wiese. Eines Abends,
vor dem Einnachten, erscheint der
sehr gestrenge Herr Regimentskom-
mandant, um auf dieser Wiese sein
zweites Pferd noch etwas zu bewe-

gen. Während er es in allen Gang-
arten, Volten usw. durchreitet, kom-
men von der freien Ablösung ein

paar Däteln aus dem Wachtlokal
und betrachten das Schauspiel.

Fünf Minuten vergehen. Keiner
sagt ein Wort. Sie sehen nur zu und
ziehen am Gohn oder am Stumpen.

«So», sagt nach weitern fünf Mi-
nuten der Obertröchni des Zuges
endlich, «mir wei wieder yne. Er
gheit ja doch nid abe!» Housi.

Reel.inen
Eine kleine Stellung soll schnellstens ausgemauert

werden. Der Leutnant berechnet : zehn Meter Länge geben
zehn Mann Arbeit für zehn Stunden, darum sollen
100 Mann in den Graben, damit er in einer Stunde

Heiri

Kind d (wahre Begebenheit!)

fertig sei

ermun
Die direkt aus der Rekrutenschule kommenden jüngsten

Wehrmänner traben in scharfem Laufschritt durch das Dorf.
Da meint der kleine Hansli:
,,Du, Grossvater, chum lue, d'Soldate sy ertrunne!"

Housi

SCHWEIZERHOF
BERN

immer gep//eg<er
unci beïiebier

E|2|5|||I5

Im Aerger
,,Häb doch nit gäng so-ne

Angscht, dass mir dr Zug
verpasse, Köbi! I ha ja dr
Fahrplan im Chopf!"

„0 du Rindvieh u-n-i
suechene sit zwe Stung!"

Friilericus

Getarnte GraLen-wadie

M-asdiinengewehrnest

„Herr Houpme, mir Lei
drum d'CLticki tarnet
und grad e Tank drus

gmacLt 1"

I tarne mi

Das aparte Lokal
für jedermann

Der Bärenspiegel Nr. z

Uriner (General
Oä Xonàiter Oörmli in O. kät gsek,

vis's Oontsrksi vo iissm Oeneral atig
nt seàem ^leàaillion nnà Otnili et^ä-
tera kignriert, nnà kät nôà vein kin-
àsna stak. Ornm gsekn i àa ame
seköns lag i s^in Lckankenster ân

AS.N2S Nnks grossi Lckokolaàetaler i
Oolàpapier, alli mit àer Oiists vom
Oeneral Qnisan vsrsäka. Oraà knnnt
sn cklMe Onirps mit s)?m Ospânli
nsem Oaàs, 's Mnnl no kalb voll
Lckoggi, nnà riiekt: «On, set^t kan
sin graà cls Or. abbisse !» — Li
aller àerkennig vo Onrsr Oeneral-
vsrekrig, kinàsn i àock, Herr Oormli,
àas gokt biin Nagel 2vz^t. à ska

opper vokl 2NIN Orässa gern ka, aker
àass er àânn nins Oonners an iniies
gträssä szc. àa bin i nôà àeb^ Onà
bsnnàers nôà, venn es sick nin iisa
(General kanàlst, àer bi àara Ver-
ekrig sa nàkrt'virà Ois

IVritìâus^iunZ
àt àer einen Leite àes Strass-

ckens var clas Wacktlokal nnter-
gebraekt nnà ant âer anclsrn lag eine

grosse ebene Wiese. Oines ^.benàs,
vor clsin Oinnaekten, ersskeint âer
sskr gestrenge Herr lìsgimsntskom-
mandant, nrn ant dieser Wisse sein
aveites Otsrà nock etvas ?n kevs-
gsn. Wakrenà er es in allen Oang-
arten, Volten nsv. ànrckreitet, kom-
men von clsr trsien Ablösung ein

paar Oätsln ans clem Wacktlokal
nnà beìraekten àas Lekanspisl.

Oiint lvlinntsn vergeben. veiner
sagt ein Wort. Lis seken nnr ?n nnà
kieken am Ookn oàer am Ltnmpen.

«3o», sagt naek veitern tnnt M-
nnten àer Obsrtrôckni àes 2nges
snàliek, «mir vei vieàer Me. Or
gksit sa àock nià abe!» Nonsi.

Heclinen
Oine kleine Stellung soli seknellstens ansgemanert

veràen. Oerl^entnant bereeknet: ?ekn Vetei Oänge geben
zekn Vann .Vrkeit iür ^ekn Stunden, darum sollen
ltltl ltiann in den Oraken, ànmil er in einer Stunde

Ileiri

cl svakre Oegekenkeit!)

tertig sei

ermun
Oie direkt ausclerNekrutenscknlekommenden jüngsten

Wekrinänner traben in sckarkem Oantsekritt clnrck das Oort.
Oa meint der kleine blanslb
,,On. Orossvgter. eknm lne, cl'Soldate sv ertrunne!"

Ilousi

8CtIwkI!cli»05
vkk»

/mcncr LSpFegter
um/ iisiisbter

Im a^berZer

„Oäb clock nit gäng so-ne
Vngsckt, class mir clr ^ug
verpasse, l<obi! l ka ja clr

bakrplan im tikopt!"
clu Oinclvieli! n-n-i

sneekene sit ?ve Ltnng!'
Oiileriens

„Herr H^oupme, mir ì»ei
clrum «i t»rr»et
uncl zra«^ e saillit «lrus

Zmacltt!"

Das aparte Ookal

tür seclermann



Hr. Per Bären fpicgel Seife i

Der Engländer
* Zwei Soldaten lernen in ihrer

Freizeit krampfhaft Englisch. Wie
ich sie belausche, behandeln sie „The
Farmer".

Eben definieren sie das Wort
„Cow" „Kuh".

Aber beim Wort „Cowboy" bleiben
sie stecken. Nach langem Raten
meint der Röbv: „Das isch doch es

Chalb!"
'

A.w.

Der laulpelz
Eberhard ist eine wirkliche Schlaf-

mutze, ein ganz fauler Bursche. Wenn
er nur eine Gelegenheit erspäht, dann
legt er sich hin. Einmal ersucht er
den Herrn Hauptmann um Urlaub,
erhält aber zur Antwort: „.Jetzt
noch nicht, Sie müssen warten bis
zum 23. Dezember, dann ist die
längste Nacht !" Frida

UNSERE Hodigebirgstruppen im Wi nter
(Aufnahme offenen «Sehneefeld)

Dank der Tarnung durch die weissen Wdndschulzmäntel und .Stahl-
helmüberzüge ist die ^Mannschaft völlig unsichtbar

(Von der Zensur zur Veröffentlichung freigegeben)

Töchterpensionat
„Des Alpes"

Vevey-La Tour
Die richtige Adresse für
die Erziehung IhrerToch-
ter. Alle Fächer. Erstklass.

Referenzen. Prospekte.

Drucksachen
jeder Art und jeden
Umfanges liefert die

Verhanilsdmckerei A.-G. Bern

Der Frühling mit all' seinen Tücken
steht vor der Tür und dabei haben Sie sich noch gar
nicht von den Schlacken, die sich während des Winters
im Körper eingenistet haben, betreit. Holen Sie dies
noch nach, indem Sie Ihren Körper und damit Ihren

ganzen Organismus einer Generalreinigung, d. h.

einer durchgreifenden

Entschlackung TfinkICPhhî)H
unterziehen durch ein | ||l IVI Oll II 11 (III in der

Sommerleist & Hallenbad a.g.

Maulbeerstrasse 14 Telephon 2.86.39
Temperatur ; Heissluftraum ca 60 C. Warmluftraum ca. 45 C.

Iis i
Ä«»2
».
M»««««'*

Wo es gilt 8 a
besondere Meisterleistungen zu vollbringen, wo an
Körper und Geist grösste Anforderungen gestellt wer-
den, da helfen die in Forsanose enthaltenen wertvollen
Aufbaustoffe zu vermehrter Energie und Tatkraft.

Forsanose macht zudem den Körper widerstandsfähiger
gegen die Tücken des schlechten, rauhen Wetters I

Deshalb, warum nicht im nächsten Postsäcklein eine
Buchse Forsanose beilügen Das wird „ihn" ganz
besonders freuen I

Fr. 2.20, in allen Apotheken.Gr. Buchse Fr. 4.—, kl

Ur. Der Bärenspicgel ^eite 11

Der DnZ1äi,c!er
X^vei lsnlàten lernen in idrei

l^rei^eit drnmptdnl'l dinZliscd. ^Vie
icd sie belnnsede. dednncleln sie .,1de
dnrmer".

Uken detiniennr sie das ^Vcn l

..t'.o^v" ..Kud".
.V.der beim ^Vnrl ..tinevdnv" kleiden

sie sterben. Xaed langem I4nten
meint der dlndvi ,.I)as iscd doed es

(idsldd
'

^ XV

Der I^sulpel?
dlderdard izt eine >virblieke 8cdlat-

miit7.e, ein gan7 tauler Lnrsede. ^Venn
er nur eine (telegendeit erspäkt, dann
legt er sied din. ddnmal ersnedl er
clen dlerrn dlan^tmann um d'rlaul).
erdält aber 7ur Xntvort^ „det^l
nocd niedt, 5iie müssen »arten bis
7nm 23. December, dann ist die
längste Xaedl! I^riNn

Hc>c1iZeì»irtz«truppen im ^V^inîer

Dsn^ ^er ^srnunZ ^urclr «lie ^vei««er> ^v^la«lzcllu!?nigntel cincl ^r^li!.
lrellnüder?üZe i^t «lie lV^annscliatt völliZ unsillndac

7öck»erp«ns>onst
ves sàlpes"
Veve^ ?our

Ois eickNge ^liresîs sün

cil? ^nriekung Iknei-rock-
>er. ^lie röciiec. ^cztkiozz.

kslecsnzen. ?cozpei<te.

lli'uelisäklikn
js8sr 4rl und jeden
timlsnze! lielsrt clis

Wààài à.lî. w»

lZei> ^iilillng ick F àêli lüclköii
zlsdl vol der tür and clsdsi dsdsn 5is zicd nc>cd zsr
nicdt von den 5cd!sci<sn, dis 5icd wsdrsnd ds5 Winters
im Körper sinzsniztst dsdsn, dsirsit. idoisn 5ie dies
nocd nscd. indem 5is idrsn Körper und dsmit îdrsn
gsn^sn Orgsni5muz einer Oenerslreiniyung, cl. d.

einer durcdzrsilendsn

en»zcklsàng Iiinl/wolilias!
nntsr?isdsn dl^rcd sin I ìll IVIÌFU»>»Iìumde

ZWMki'Ikizt^ûâlIôilbglljì.iZ.
ddauldssrsirs^zs 14 Islspdon 2.86.Z?

ì«. ^ ^ ^

,v

Ws es gilt » « B
dsionders l^si5lsdsi!lungsn voiidringen^ wo sn
Körper end Osiît gfà8!is Anforderungen geztsiil wer-
den. 8s issitsn 8is in foszsnozs snllisltsnsn vvsNvollen
4ul!zsuitc><!s vsfMsliNss ^ns^zis unci Islkcsll.
s-O?!sno!s msctit ^u8sni 8sn l<àm^^ v/i8s?!lsn8!is6igss
gszsn 8is lücllsn 8s! zclilscklen, ^s^lisn WsNe^l
Osîlisld, v/ssum niclit im nscliîlsn ?0!l3scl<!sin sine
ôucdîs 5ok5snO!s ksiiü^sn Os; v,i^8 „ilin" gsn?
6sîc>n8s?5 ik-susn!

Z.2lZ, in silsn 4pc>tksl<sn.Or Lûctr^s ^r. 4.—^ ici
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HBJD,IIEriKA§¥lEM DIR RH)J^KTI©
Nörgler in Ii. — Sososo, Sie finden,

beim Kartenspiel verschwende man
soviel Zeit? Ganz mit Ihnen einver-
standen, mein Herr. Beim Mischen
und Geben nämlich!

Rauflustiger in J. — Um Gooottes-
willen, wenn Sie auch für gewisse
Züge noch eine Zuschlagskarte lösen

müssen, so heisst das doch nicht,
dass Sie dann dort Händel anfangen
dürfen —!

Naiver in Z. — Nein. Wenn es auch
heisst ,,I)er Vorstand des Gesang-
Vereins ist gebildet worden", so meint
man damit doch nicht, er sei vordem
ungebildet gewesen.

Gwundrige in Thun. — Nein, Sie

irren sich. Unsere Flieger fliegen ihre
komplizierte Kiir, also z. B. Loo-
pings, Rollen, Turns etc., nicht des-

halb, um der Zivilbevölkerung vor-
zumachen, wie man eine Schmetter-
lingsschleife binde.

Gattin in B. •— Soso, Sie beklagen
sich, dass Sie Ihr neues Ballkleid
Ihrem furchtbar geizigen Mann Zenti-
meterweise abringen mussten? Na,
dem Bild nach, das Sie uns geschickt
haben, kann dieser Kampf ja nur
sehr kurz gewesen sein

Junge Hausfrau in M. •— Ausge-
schlössen Zwar müssen Sie die Eier

Seminaristin in V. — Ausgeschlos-
sen. Der Biber ernährt sich nicht von
Seide, selbst, wenn Sie selbst im
Anzeiger lasen: „Biber mit Seide

gefüttert."
Freier in Z. — Das macht gar

nichts, junger Mann, wenn Ihr heu-
tiges Einkommen nicht so gross ist
wie bei Ihrer Liebe zu Ihrer Ange-
beteten. Mit der Zeit wird sich dies

ausgleichen.

Hotelgast in N. '— Doch, mein
Fräulein, die Kurtaxe müssen Sie

trotzdem bezahlen, auch wenn keine
Männer da sind, die Ihnen die Kur
machen.

Buschneger sekreiben Briefe
l. Wumba an Mumbo 2. JViumbo an W^umba

Innigst geliebter Mumbo

Es ist furchtbar, dass du ausgerechnet in diesen
schrecklichen Zeiten, fern von deinem geliebten Weib
Wumba, in dem dunkeln Erdteil leben musst, wo die Men-
sehen wieder auf dem grossen Kriegspfad wandeln. Ich
zittre um dein Leben, wie wir um das unsre zittern, wenn
in der Nacht der Königstiger um den Wigwam streicht
und sich einmal ein Rind, ein andermal ein Kind und wie-
der einmal deine liebe Schwester Lumba holt. Es ist nur
gut, dass du noch mehr Schwestern hast, sonst würdest
du den bittern Verlust sicher nur schwer verschmerzen.

Ich habe gehört, dass es jetzt bei euch Feuer und
Donner vom Himmel regnet und dass grosse Vögel etwas
auf die Menschen fallen lassen, woran sie sterben.

Oh, Mumbo Auch meinem Grossvater ist etwas auf
den Kopf gefallen. Es war eine Nuss, nur etwas grösser
als sein Kopf — aber sie war härter. Wir haben ihn unter
den sieben Palmen begraben und die Nuss dazu.

Ich habe so grosse Sehnsucht nach dir, Mumbo. Und
wenn ich nicht Angst hätte, dass das Schiff unterwegs
von den verfluchten Bleichgesichtern torpediert würde,
möchte ich dich bitten, sofort heimzukommen zu deiner
armen Wumba. Du bist jetzt drei Sommer fort und hast
noch nicht einmal die drei letzten Kinderchen gesehen, die
ich dir in dieser Zeit geboren habe: jeden Sommer eins
und eins schöner als das andere.

Da fällt mir ein, dass jetzt in dem dunkeln Erdteil,
in dem du leben musst, die Sitten wieder verroht sind, wie
immer, wenn die Bleichgesichter auf dem Kriegspfad wan-
dein. Ich hoffe, dass du allen sittlichen oder vielmehr un-
sittlichen Anfeindungen gegenüber gewappnet sein wirst,
wie deine getreue Gattin es auch ist.

Du musst mir bald schreiben, wie es dir geht und wo
du bist. Man hört jeden Tag, dass ein paar grosse Städte
verwüstet worden sind. Bei uns nimmt die Wüste auch
unheimlich überhand, und der Durst gehört zum Schlimm-
sten, was wir leiden.

D̂em getreuhches Weib
Wumba im Busch.

Mein innigst geliebtes und getreues Weib

Da ich mich in einem neutralen Lande befinde, darf
ich, um nicht militärische Geheimnisse zu verraten, nicht
schreiben, wo ich bin. Ich kann dir nur so viel sagen, dass

man hier unter Durst nicht leidet. Man freut sich im Ge-

genteil, wenn man Durst hat, weil man hier etwas da-

gegen tun kann. Hier hat es sogar eine richtige Alkohol-
Verwaltung, die dafür sorgt.

Der Kriegspfad ist noch nicht so schlimm. Sie ma-
chen eigentlich mehr Lärm als nichts. Aber die meisten
von ihnen sterben nicht daran. Man hat sogar ausgerech-
net, dass an der Alkoholverwaltung viel mehr Menschen
sterben als am Krieg. Aber das wird jetzt bald anders
werden.

Hoffentlich sehen die drei kleinen Kinderchen mir
trotzdem ähnlich, meine liebe, getreue Wumba.

Ueber den Krieg selber, bitte ich dich, mir zu berieh-
ten, was eigentlich los ist. Hier weiss man nichts Zuver-
lässiges davon. Und da man neutral ist, darf man es nicht
einmal glauben.

Ich kann dir nur eines sagen: Dass alle am grossen
Kriegspfad beteiligten Völker immer nur siegen. Das ist
nicht so, wie bei uns im Busch, wo nur derjenige siegt, der
nachher noch am Leben ist. Ich will der Sache aber auf
den Grund gehen und, wenn ich heimkomme, unserem
grossen Häuptling Kugulu darüber berichten. Vielleicht
kann er diese Art Kriegführung auch im Busch einführen.
Es wäre doch viel schöner, wenn immer alle gewinnen
würden, wie hier auf dem grossen Kriegspfad.

Das Schicksal meiner Schwester ist schon tragisch,
aber zum Glück stirbt unser Stamm deswegen nicht aus.

Bis ich heimkomme, mein geliebtes, treues Weib, hast du

mir vielleicht noch einen Sohn oder zwei geboren.
Ich küsse dich innig auf europäisch und bleibe auch

meinerseits dir ewig treu. «Wie du mir/ so ich dir», sagt
man in diesem Erdteile in so einem Falle.

Dein ewig getreuer
Mumbo.
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D.UVâK?IC)
Xörs>Iei in lî. — Losnso, Lie linken.

Keim Kartenspiel versckwenke man
soviel Xeit? Banz mit lknen einver-
stanken, mein Berr. Beim Mscken
unk (ielien nümlicb!

lîaukluslijjer in l. — Km Booottes-
willen, wenn Lie auck tiir gewisse
i^üge nocli eine ^uscklagskarte lösen

müssen, so keisst kas koek nickt,
kass Lie kann kort DIänkel antanzen
ilürlen —!

Xaiver in /l. — Xein. Wenn es auck
keisst „Der Vorstank kes Besang-
Vereins ist gebildet worden", so meint
man kamit koek nickt, er sei vorkem
ungekilket gewesen.

sivvunkrî^e in Dliun. — Xein, Lie
irren sick. l/nsere Blieger fliegen ikre
komplicierte Kür. also z. B. Doo-

pings, Bollen, Burns etc., nickt kes-

kalk, um ker Zivilbevölkerung vor-
zumacken, wie man eine Lèkrnetter-
lingssekleite kinke.

(llattin in lî. — Loso, Lie beklagen
siek, kass Lie Ikr neues Ballkleid
Ikrem furcktbar geizigen lVlann /fenti-
meterweise abringen mussten? Xa.
kein Bild nack, kas Lie uns gesckickl
kaben, kann kieser Kampf ja nur
selir kurz gewesen sein

lunge Hausfrau in ll. — Xusge-
scklossen! l?war müssen Lie kie Kier

Leiuinarislin in V. — Vusgeseklos-
sen. Der Biker ernäkrt sick nickt von
Leide, sellist, wenn Lie selbst im
Anzeiger lasen: ,,Bilier mit Leide

gefüttert/'
Breier in X. — Das mackt gar

nickts, junger >lann, wenn Ikr keu-
tiges Kinkommen niclit so gross ist
wie bei Ikrer Diebe zu Ikrer Xnge-
beteten. Vit ker i^eit wirk sick Kies

ausgleieken.

Iloteljjast in X.— Dock, mein
Bräulein, kie Kurtaxe müssen Lie

trotzkem bezaklen, auck wenn keine
Xlänner ka sink, kie Iknen kie Kur
macken.

«t^rreììien
i. ^Vtimìia an ^Vìurnì?c> 2. an ^VurnI?Z

Innigst geliebter Vlumbo

BZ ist turcktbar, kass ku ausgerscknet in Kissen
sckrscklicken leiten, tern von Keinem geliebten Wsib
Vì^umba, in kem Kunkeln Brkteil leben musst, wo kie lVlen-
scks'n wieker aut kem grossen Kriegsptak wankeln. Ick
zittre um kein Beden, wie wir um kas unsre zittern, wenn
in ker Xackt ker Königstiger um ken Wigwam streickt
unk sick einmal sin Bind, ein ankermal ein Kink unk wie-
ker einmal keine liebe Lckwsstsr Bumba kolt. Bs ist nur
gut, kass ku nock mekr Lckwestern kast, sonst würkest
ku ken bittern Verlust sicker nur sckwer vsrsckmerzen.

Ick Kabe gekört, kass es jetzt bei euck Keusr unk
Donner vom Bimmel regnet unk kass grosse Vögel etwas
aut kie Xlenscken lallen lassen, woran sie sterben.

Dk. Xlumbo àck meinem Drossvater ist etwas aut
ken Kopt getallen. Bs war eins Xuss, nur etwas grösser
als sein Kopt — aber sis war barter. Wir kaben ikn unter
ksn sieben Balmen begraben unk kie Xuss kazu.

Ick kabe so grosse Leknsuckt nack kir, Xlumbo. link
wenn ick nickt àgst kätte, kass kas Lckitt unterwegs
von ken vertluckten Bleickgesicktsrn torpekisrt würke,
möckts ick kick bitten, sokort ksimzukommen zu keiner
armen Wumba. Du bist jetzt krei Lommer tort unk kast
nock nickt einmal kie krei letzten Kinkercken gsssken, kie
ick kir in kiessr ?leit geboren kabe- jeden Lommer eins
unk eins scköner als kas ankere.

Da tällt mir ein, kass jetzt in kem Kunkeln Brkteil,
in kem ku leben musst, kie Litten wieker verrokt sink, wie
immer, wenn kie Blsickgesickter aut kem Kriegsptak wan-
kein. Ick kotke, kass ku allen sittlicken oker vielmekr un-
sittlicken àteinkungen gegenüber gewappnet sein wirst,
wie keine getreue Dattin es auck ist.

Du musst mir balk sckreibsn, wie es kir gebt unk wo
ku bist. Xlan kört jeden lag, kass ein paar grosse Ltäkte
verwüstet worken sink. Bei uns nimmt kie Wüste auck
unksimlick überkank, unk ker Durst gekört zum Lcklimm-
stsn, was wir lsiksn.

D̂em getreulickes Weib
Wumba im Busck.

Xlein innigst geliebtes unk getreues Weib

Da ick mick in einem neutralen Danks betinks, Kart
ick, um nickt militariscke Bekeimnisse zu verraten, nickt
sckreibsn, wo ick bin. Ick kann kir nur so viel sagen, Kass

man kier unter Durst nickt leiket. Wan treut sick im Be-

genteil, wenn man Durst bat, weil man kier etwas ka-

gegen tun kann. Bier kat es sogar eine ricktige VIK0K0I-

Verwaltung, kie katür sorgt.
Der Kriegsptak ist nock nickt so scklimm. Lie ma-

cnen eigentlick mekr Därm als nickts. Vber kie meisten
von iknen sterben nickt karan. Xlan kat sogar ausgsrsck-
net, kass an ker Vlkokolverwaltung viel mekr klenscken
sterben als am Krieg, ^.ber kas wirk jetzt balk ankers
werken.

Botksntkck seken kie krei kleinen Kinkercken mir
trotzkem äknlick, meine liebe, getreue Wumba.

Ueber ken Krieg selber, bitte ick kick, mir zu berick-
ten, was eigentlick los ist. Bier weiss man nickts 6uver-
lässiges kavon. Unk ka man neutral ist, Kart man es nickt
einmal glauben.

Ick kann kir nur eines sagen: Dass alle am grossen
Kriegsptak beteiligten Völker immer nur siegen. Das ist
nickt so, wie bei uns im Busck, wo nur derjenige siegt, ker
nackksr nock am Beben ist. Ick will ker Lacke aber aut
Ken Drunk geben unk, wenn ick keimkomme, unserem
grossen Häuptling Kugulu karüber bericktsn. Visllsickt
kann er Kiese àt Kriegkükrung auck im Busck eintükren.
Bs wäre kock viel scköner, wenn immer alle gewinnen
würken, wie kier aut kem grossen Kriegsptak.

Das Lckicksal meiner Lckwester ist sckon tragisek,
aber zum Dlück stirbt unser Stamm deswegen nickt aus.

Bis ick keimkomme, mein geliebtes, treues Weib, kast ku
mir visllsickt nock einen Lokn oker zwei geboren.

Ick küsse kick innig aut europäisck unk bleibe auck

meinerseits kir ewig treu. «Wie ku mir, so ick kir», sagt
man in kiesem Brkteile in so einem Balle.

Dein ewig getreuer
Xlumbo.



»Sumner Welles
und die Basier

Die Rechnung
Der Hauptmann einer Landsturm-

kompagnie hatte sein Messer ver-
loren. Er meldete den Verlust und
am andern Mittag lag das Messer
schon auf dem Tisch im Bureau. Da-
bei ein Zettel:
Ein Offiziersmesser gefun-

den und zurückgegeben nichts
Entrosten, reinigen und po-

lieren, 1 Stunde Arbeit nichts
Niemand gesagt, wie es aus-

sah 1 Bier
Für weitere Diskretion (von

heute an) 1 Bier

Summa Finderlohn 2 Bier
Zu bezahlen beim Emmi im Löwen.

wird abgeholt. _Der ehrliche r incler.

K.

Grossartig, was in Basel heutzutage für Ver-
kehrsmittel zur Verfügung stehen Berichtet doch die

«Nationalzeitung» im Morgenblatt vom 5. März unter
dem Titel «Sumner Welles' Rückkehr aus Deutschland»
folgendes:

«Mit anderthalbstündiger Verspätung lief der B e r -

liner Schnellzug, mit dem der amerikanische
Unterstaatssekretär, Sumner Welles, Deutschland ver-
liess, am Montagvormittag 11.30 Uhr im Badischen
Bahnhof ein, wo er vom amerikanischen
Konsul von Basel, Herrn Parker W. B u h r-
man, empfangen und zur Autodur chfahrt
durch die Stadt eingeladen wurde. Der
amerikanische Sondergesandte zog es jedoch vor. in
dem ihm von den SBB zur Verfügung gestellten Son-

derzug zum Bundesbahnhof zu fahren.»

Wirklich, da verblassen wir vor Neid. Mir nichts
dir nichts wird in Basel aus dem Handgelenk der Ber-
liner Schnellzug zu einer Autodurchfahrt eingela-
den. Müssen die Leute dort Möglichkeiten haben —
einfach unausdenkbar. Ganze Eisenbahnen führt man,
schlicht und höflich, auf Autos quer durch die Stadt
dahin In Formen, die der Dalbenvorstadt alle Ehre
machen: man lädt sie sogar ein dazu. Immerhin
scheint die Sache doch nicht so einladend zu sein, denn
die «NZ» schreibt ja selbst, «Der amerikanische Son-
dergesandte zog es jedoch vor,» anderswie zum
Bundesbahnhof zu gelangen. Sicher ist sicher

Mutz
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Oka lätz Î

Spaziert da ein ullramodetolles
Skigirl (lies Clown) auf dem Bahnhof-
perron herum.

Ein alles Fraueli sieht ihr eine
Weile zu, ruft aber plötzlich laut:

,,I ha gäng gmeint, i dr Schwyz
syg wägem Chrieg d'Fastnacht ver-

Rin ganz jScklauer
Zeichnung von Paolo

„Sa lü Chrigu —' i gratuliere de no —
hescb doch Jugend übercto?"

„5äb wohl."
„E Bueh ?"
„Nobis I"
„Es Meitli?"
„Errate 1" RASOLETTE die gute Schweizerklingt

35, 30, 25, 20, 15 und IOC*i.

BERN Bahnhof-Buffel Restaurant
Auserwählte Tageskarte / Spezialplatten / Sali für Diners und Soupers à part / Konferenz-Zimmer

S. Scheidegger-Hauser

UN

Die R.e^iriuliZ
Der Dauptmaim einer Damlslurm-

Kompagnie katte sein Xlesser ver-
ioren. Dr melciete cien Verlusl urn!

am anZern Mittag lag Zas Xlessei
sckon nut clem "kisek im Bureau, Da-
kei ein Zettel:
Din Dtki^iersmesser gekun-

cien unci 2urückgegeken nielrt^
Dutrosteu, reinigen unci po-

lieren, 1 stunde Vrkeit nickts
Xiemancl gesagt, vie es aus-

sali l Dier
Diir weitere Diskretion (von

keute an) I Bier

Lumina Dincierlokn 2 Bier

/u ke/aklen keim Dmmi im Döcven.
wircl abgekolt, Der ekriicke r inner.

I<

Drossartig, was in Dasei keut^utage kür Ver-
kekrsmittel 2ur Verfügung steken Bericktst clock Zie

«X^ational^eitung» im Morgsndlatt vom 5. lVlà unter
clern litel «Vumnsr tVslles' Bückkekr aus Deutscklancl»
koigenàesl

«Mit anUsrtkalbstünUigsr Verspätung Net âer ver-
liner SeknsIIsug, init (ism 6sr amerikanische
Vnterstaatssekrstär, Lumner Welles, veutscklancl ver-
liess, am Montagvormittsg 11,30 vkr im vaclischen
Lahnhok sin, v o sr vom amerikanischen
Konsul von va s s > Herrn barker W, v u h r-
man, smptangsn u n ci 2 ur ^utoclureNtalirt
âurch âie S t a â t eingsiacZsn ^vurâs, ver
amerikanische SonUsrgesancZts 20g es )scioch vor, in
6sm ihm van cien SVL 2ur Vertilgung gestellten Son-

iZsr?ug 2um LunlZssdsknkot ?u tahrsn.»

iVirklick, Za verklasssn wir vor Xeiâ. Vlir nickts
clir nickts wirâ in Basel aus clem Banâgelenk cler Ber-
liner Lcknell^ug 2U einer àtoâurckkakrt eingela-
âen. lVlüssen âie Deute Zort Möglickkeiten kaben —
einkack unausàenkkar. Dan^e Disenkaknen kükrt man,
scklickt unà köklick, auk ^.utos i^uer Zurck âie Ltaclt
Zakin In Bormen, âie clsr DalksnvorstaZt alls Dkre
macksnl man läät sie sogar ein cla^u. Immsrkin
sckeint âie Lacke Zock nickt so einlaäsnZ 211 sein, âsnn
âie «X^» sckreikt ^ja selkst, «Der amsrikaniscks Von-
clergesanclts 20g ss^jeZock vor,» anäerswie 2um
BunZsskaknkok 2u gelangen. Licker ist sicker

Xlut2

?eite tZ

Oìiâ
Lpa^ierl «la ein ullramocletuiles

Lkigirl (lies klown) auk clem Baknkot-
perron kcrum.

Diu alles I'raueli sielit ikr eine
>Veile 2U. rult aker piöt^Iieli laut!

,,I ka gang gmeint, i clr Lcliwv^
svg wagen, l.lirieg «l'Daslnaclil ver-

Ü,irl <8c!i1auer

„5»Iü (llirizu —' i zraluliere «le ao —
lieick clock ^uzeocl üliercko?"

„<8->k vokl."
„D Bueli
„Xokis I"
„D. lV^eitli?"
»Drr-cte l" cjis gut«

Z5, ZO, 25, 20, 15 unci 10 Li,.

^user^slilts Isgàsrte Lperlslplsttsn / Sail kilr Diners unä Soupers à part / Xonfsrsni-?inimsr

5. 5cksiclszzsr-kisu5sr
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Nid gmerkt Î

Aus Freude über einen langem
Urlaub zechten wir im gemütlichen
Café de la Poste (Bern) bis in die

späte Nacht. Am andern Morgen war
natürlich die bessere Hälfte hässig

und äusserte recht giftig vor den

Kleinen: „Das isch de gschämig gsi

vo Dir. Du hesch jo meini e schöne

Äff heibrunge!"
Da übernahm René die Yerteidi-

gung: „Das isch gar nid war, Müetti!
S'isch gäng no dr glych Äff wie

früecher!" vino

Der »Schneefall
* Ueber Nacht ist Schnee gefallen.

Wir Soldaten sind eifrig dabei, ihn
wegzuschaufeln. Eine mühsame Ar-
beit, die uns den Schweiss aus allen
Poren treibt. Da sagt der Christen
zu mir: „Du, hasch keis Zündhölzli?"

Diese Frage wunderte mich sehr,
da mein Kamerad als Nichtraucher
bekannt war. „Für was?" wollte ich
wissen.

„Hä, denk um da Cheib azzünde!"
Hain ei

Das Genie
Drei Soldaten sassen zu Bern im

Café de la Poste. Da ruft einer:
„Fröllein, bringet! mir ä S t u d e r-

Zigarre!"
Die Serviertochter, eine der ,.Hel-

len" im Lande, präsentierte darauf
prompt eine Brissago Gin

Der Witz 1

Witz, er ist im steten Wandern,
Wer ihn findet, steckt ihn ein
Sagt ganz frech, er wäre „sein":
Witz, das ist der Geist der andern

Frlüericus

Der /Schlaue
Die Schildwache hat den Schild-

wachbefehl vergessen; ein Offizier
möchte ihn aber wissen. Der Füsel
ist nicht verlegen und meldet: «Ig ha
ufzpasse, dass keini Militärpärsone
usgfräglet wärde!» Milo

Der Teufel kennt sich aus
Füs. Bünzli hat das Pulver, nicht

erfunden, ist seinem Hauptmann aber
trotzdem ein getreuer «Putz». Keiner
bringt die Stiefel so glänzend wie er.
Grund genug, ihm andere «Unzuläng-
lichkeiten» zu übersehen.

Ziemlich einsam einquartiert, bleibt
dem Hauptmann die Armbanduhr
stehen. Kein Kirchturm winkt, des-

sen Uhr die Zeit angeben könnte.
Aber das Haus hat eine kunstvolle
alte Sonnenuhr. Der Hauptmann
schickt seinen Bünzli hinaus, um
darauf abzulesen, wieviel Uhr es ist.
Bünzli kommt erst nach geraumer
Weile wieder. Er trägt ein paar Ei-
senstängeli in der Hand und legt sie
auf den Tisch: Der Herr Hauptmann
möge selbst nachsehen, er kenne sich
bei dieser Sorte Uhren nicht aus. er
habe sie deshalb gleich mitgebracht!

Tätsch

• Ä

Warum zu Hause kochen, wenn Sie im

besser und billiger essen können.

Die von unsern Kochkünstlern zubereiteten

20 Itcriilfiithüi Jäflcs-
piaffe« à je Jr. uo
sind speziell aul Feinschmecker eingestellt.

Nebstdem stellt sich jeder Gast aus 2 diversen

Suppen, 28 Tagesplatten und 6 Desserts, sein ei-

genes Menu à Fr. 2.50, mit Vorspeise Fr. 3.50,

zusammen

haben wir, von 14 bis 18 und ab 20.30 Uhr eine

Nachmittags- und Abendkarte, 10 div. (Tellerservice) à je Fr. 1 - eingeführt

Diese Neueiniührung findet bei unsern Gästen, speziell nach Theater- und Kinoschluß, großen Anklang

Der Lärenfpiegel LiSeite tl

^icl Zrncr^t!
Kus Kreude über einen längerb

l'rlaub weckten wir im gemutlicben
Lake de ia Doste (Lern) dis in die

spate Kackt. Km andern Worgeu vear

uaturkck die bessere Ilältte kässig
und äusserte reckt giftig vor den

Kleinem „Das isck de gsckämig gsi

vo Dir. Lu kesck zo meini e seköne

Kid keibrunge!"
Da ubernakm Lenê die Verteidi-

gung: „Las isck Mr nid war, Wuetti!
5'isck gäng no dr glvck Kid nie
truecker!" Vino

Der
^ Leber Xackt ist lsckuee gefallen.

Wir Soldaten sind eitrig dabei, ibn
wegTusckaufeln. Line muksame Kr-
beit. die uns den lsckweiss aus allen
Doren treibt. Da sagt der Lkristen
?u mir: ,,Du, bäscb beis Xuudkàk?"

Diese Krage wunderte micb sebr,
da mein Kamerad als Xicktraucker
bebannt war. ,,Lür was?" wollte icb
wissen.

,,Lä, denk um da Lkeib aTTiinde!"
ttamci

Da« (^eoie
Drei boldaten sassen Tu Lern im

Latê de la Loste. Da rutt einer:
..Lröllein, bringed mir a b t u d e r-

Cigarre!"
Die berviertockter, eine der ,.dlel-

len" im Lande, präsentierte darauf
prompt eine. Lrissago!

Der ^Vít2 I

WiD, er ist im steten Wandern,
Wer ibn findet, sterbt ibn ein

bagt ganT treck, er wäre ,,sem' :

WdtT, das ist der Deist der andern!...
LidclerLus

Der Hàrre
Die Vckildwaeke bat den Lckild-

wackbetskl vergessen; ein DLialer
möebts ibn aber wissen. Der Küssl
ist nickt verlegen und meldet: «lg ka
râpasse. dass beini bliktärpärsons
usgträglst wärde!» Ktilo

Der ^eu^el Retint «ieîr äu«
Küs. VünTli bat das Pulver, nickt

erfunden, ist seinem Lauptmann aber
trotzdem ein getreuer «put?». Keiner
bringt die Ltistel so glänzend wie er.
Drund genug, ibm andere «Lnauläng-
licbbeitsn» Tu überseben.

^iemlicb einsam einquartiert, bleibt
dem Lauptmann die Krmbandubr
stebsn. Kein Kircbturm winkt, des-

sen Llbr die ^leit angeben könnte.
Kber das Laus bat eine kunstvolle
alte Lonnenubr. Der Lauptmann
scbickt seinen LünTli binaus, um
darauk abzulesen, wieviel Llbr es ist.
VünTli kommt erst nacb geraumer
Weile wieder. Kr trägt ein paar Ki»
senstängsli in der Land und legt sie
aut den Discb: Der Lerr Lauptmann
möge selbst nacbsebsn, er kenne sieb
bei dieser Lorte Llbren nickt aus. er
babs sie desbalb gleicb mitgebracbt!

Dätsck

Warum ^u Lauss bocken, wenn Lis im

bsszsr und bikiJsr szzsn bönnsn.

Ois von unrsrn ktookbun5tlsrn rubsrsustsn

2« b«i iikmten7ape«-
platte» à je ?r. t.sv
sind Lpsnisb sut ksinsckmscbsr sinIsstsbl.
ktsbzldsm slsltl sick jsdsr LZsst sur 2 divsrssn

Luppsn, 2S IsAszptsilsn und â Osissrlz, ssin si-

ASNS5 tdsnu à kr. 2 50, mil Vorspsiss kr. Z.SV,

2ULSINMSN

ksbsn wir, von l4 bis 13 und sb 20.Z0 Okr sins

blsokrnittsAL- unâ ^dsriâlrsrls, 10 c!»v. jksllsrssrvic-s) à js kr. 1- singstükrr

Oisso Lsusintukrung tindol boi unssrn L-sstsn, zpsîisb nsck kksslsr- und kilnosokluü, zrobsn Knblsng
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Der kollektive Regimenter
Im Jahr 1915 war am Abhang des

«Gaaggerenhubels» eine gewaltige
Schlacht im Gange. Den ganzen Tag
hatte man schon gekämpft und ein

Nachttürgg war weiter auf der Trak-
tandenliste.

Das Regiment 16 führte der seit-
her verstorbene Oberstlt. Bracher,
Architekt in Bern, ein alter Troupier
vom rechten Schrot und Korn. Müde
vom Schlachten hatte er sich im pro-
visorischen Regimentsbureau, einer
Stube in einem Bauernhaus von Boé-
court, eingefunden und dem Adju-
tanten stichwortweise den Befehl
für die Nacht diktiert. Dann setzte
er sich auf den warmen Ofentritt,
lehnte den Kopf an die Wand und

schlummerte in zwei Minuten ein.
Unterdessen schrieb der Adjutant
den Befehl auf einer klapperigen
«Portable» ins Reine; damals gabs
noch keine der klapfhaften kleinen
feldgrauen «Hermes». Als er fertig
war, musste er wohl oder übel den
Herrn Regimenter wecken, um die
Unterschrift zu erhalten.

Etwas schlafsturm unterzeichnet
der Herr Oberstleutnant. Der Adju-
tant will die Befehle an die Batail-
lone einpacken und bemerkt im letz-
ten Augenblick zu seinem Erstaunen
noch eine etwas seltsame Unter-
schritt :

«Der Kommandant I. R. 16»:

Br. & W., Arch.
Housi

Nette Aussichten
Es wird über die voraussichtliche

Dauer der Grenzbesetzung verhau-
delt. Füs. K., von Beruf Schreiner-
meister, hat mit grosser Liebe eine
neue Bureaukiste gezimmert, die er
eben hereintragt. Allgemeines Be-
wundern. Der Herr Hauptmann
erkundigt sich nach einem guten
Schriftmaler zum Anschreiben der
neuen Kiste. In Vorschlag wird Wm.
Sch. gebracht. Darauf der Herr
Hauptmann: „Guet, de Wm. Sch.
sell of d'Kiste schribe:

Grenzbesetzung
1 9 3 9 —

De Rast chann dann sin Bueb
aschrybe."

I-'ridu

HERMES
Schreibmaschinen
in unserer Armee.
Ohne Urlaub, ohne Ausgang
brtüllt sie Ihren Dienst Tag
und Nacht.

Die stärksten Anschläge und Strapazen wütender Ordonnanzen
hält sie ruhig aus, denn HERMES-Schreibmaschinen sind
Schweizer-Präzisionsfabrikate aus den weltbekannten Paillard-
Werken in Ste.Croix und Yverdön.

Portable-Modelle zu Fr. 160.—, 260.—, 360.—.
Büro-Modelle ab Fr. 675.— bis 1125.—.

Hirschengraben 10 BERN Telephon 2.23.33

des Schweizers Lebenskunst

des Schweizers Lebenskunst.
4 Puro chasch nid all Tag fasse,
Weder im Spiel na süsch im Labe.
Muesch au mit Brättli chünne jasse,
E „Blauband" hilft Dr über d'Gräbe.

DAMEN
monatl. Verspätungen

Diskretion

Amreln, Ctietn. Laboratorium,

Helden, Tel. 206

Sanitäfs- ^u.

Gummiwaren
F. KAUFMANN, ZURICH

Kasernenstr. 11 Preisliste diskret

Aufklärung
Jede Frau ist monatlich nur
an Wenigen Tagen empfang-
lieh. Broschüre mit Spezial-
Kalender nach Professor
Knaus, ärztlich geprüft und
bewilligt. Fr. 2.50. Glück und
Gesundheit in der Sexualität.
Mit vielen Abbildungen, Fr.
2.—. Nachn. ohne Absender.

Reforma 5, Thun

Gummi —
Artikel für Herren, beste
Qualität, 6 Stück 2.—,
12 Stück 3.—. Versand
diskret per Nachnahme
oder Voreinsendung des

Betrages in Marken.

Transifpostfach 866
BERN

Päckll zu 10 Stück
und Schächtell 2x5

^Ostschweizer
Al Winzerstüben

"J?«»?
ZUrlchi Waaggasse 4 beim Paradeplatz

Zürich: Schützengasseö beim Hauptbhf,

Basel: Grünpfahl-/Gerbergasse

Basel: Hammerstraße 69

Über 30 zumeist selbstgekelterte Weine aus

der Ost- und Nordschweiz.

Vorzügliche Küche. Bauernspezialitäten.

Propagafldastätten des uar&andas ostschuieiz land-

uiirtschaltl. Genossenschalten (U.O.L.G.), UMerthur

Sicherheit - Schutz
+ GUMMI +

6 Stück Fr. 3. 50 unzerreissbar,
lagerfähig 5 Jalire. Diskreter
Versand gegen Nachnahme oder
Marken, auch postlagernd ohne
Namen, nur Buchstaben, durch
Posifach Transit 657, Bern- —
Alle andern hyg sanit- Artikel
ebenso in bester Qualität.

Hill'ienische Bedarfsartikel
„Liquid Latex"

hervorragend in Qualität
und Lagerfähigkeit (5 J.
Garantie). 12 St. Fr. 3.—,
24 St. Fr. 5.—. Marken oder

Nachnahme.
Transitfach 324, Bern.

dos seil 30 Jahren bewährte
Frauen schutz-Präparat

Von Aerzton begutachtet.
Voljständige Podcung Fr. 5.50
Ergänzungstube Fr. 5.—

Erhältlich in allen Apotheken.
Aufklärenden Prospekt erhalten Sie

kostenlos in Ihrer Apotheke
PotenteK-Vertrieb, Zürich 8, Dufourstr. 176

Erscheint Jeden Monat. — Druck und Abonnementsannahme: Verbandsdruckerei A.-G. Bern — Für die Redaktionskommission: Blasius Schuhmacher, Postfach 616, Bern.
Für unverlangt eingehende Manuskripte und Zeichnungen wird keine Verantwortung übernommen. Rückporto beilegen. - Inferatenannahme: VDB-Annoncen, Bern.
Laupenstrasse 7a. Telephon Nr. 2.48.45. Postcheckkonto III 466. Abonnementspreise : Schweiz: Jährlich Fr. 6.-, halbjährlichj Fr. 2 50 Ausland Fr. 8.- per Jahr. Insertionsprelse :
Die fünfgespaltene Nonpareille-Zeile 40 Rp. (Ausland 60 Rp.), Reklamen Im Text die Nonp.-Zelle Fr. 1.20 (Ausland Fr. 1.80). Verantwortlich für den Anzeigenteil: Rud. Helslg.
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Der tlvtletllive ^.eZirrieiiter
Im àabr 1915 war ain zVbbang des

«Oaaggsrenbubeis» sins gewaltige
Lcblacbt im Oange. Den ganasn lag
batte man scbon gekämpkt und ein

Kacbttnrgg war weiter ank der lrak-
tanàenbste.

Das Legimsnt 16 kübrte àer seit-
der verstorbene Obsrstlt. Lracber,
^Vrebitekt in Lern, ein alter lronpier
vom recbten Lebrot unà Korn, klûàe
vom Leblaebten batte er sieb im pro-
visorisebsn Legimentsbnrean, einer
Ltnbs in einem Lauernbans von Los-
court, singeknnàen unà àem ^à^ju-
tanten sticiiwortwsise àen Lskebl
knr àis Kacbt diktiert. Dann setzte
er sieb ant àen warmen Okentritt,
iebnte àen Kopk an àis Wand unà

scblummsrts in awei Minuten sin.
Unterdessen sebrisb àer ^.àMtant
àen Lskebl auk einer klapperigen
«Lortabls» ins Leine; damals gabs
nock keine àer klapkbakten kleinen
kelàgrauen «Hermes». ^1s er kertig
war, musste er wobl oàer übel àen
Herrn Lsgimentsr wecken, um àie
Ilnterscbrikt an erbaltsn.

Ktwas seblaksturm unteraeicbnst
àer Herr Oberstleutnant. Der ^.àM-
tant will àis Lekebls an àie Latail-
lone einpacken unà bemerkt im ieta-
ten Augenblick au seinem Erstaunen
nocb eins etwas seltsame Unter-
scbrikt:

«Der Kommandant I. L. 16»:

lkr. ^ W., ^.rcb.
Kousi

Ks würd über die voraussicbtbcbe
Dauer der (irenabesetanng verbau-
delt. Düs. K., von Lerul Lebreiner-
meister, bat mit grosser Diebe eine
neue Lureankiste geaimmert, die er
eben bereintragt. Kllgemcincs Le-
wundern. Der Herr Dauplmann
erkundigt sieb naeb einem guten
Lebriltmsler aum ánsebreiben der
neuen Kiste. In Vorscblag wird Wm.
Leb. gebracbl. Daraul der Herr
Dauptmann: „Ouet, de Wm. Lcb.
seil ol d'Kiste scbribe:

O r c n a k e s e t a u n g
1 9 3 9 —

De Last ebann dünn sin Lueb
ascbrvbe."

I-ridu

Zckro!bms»cklnsn
in un5srsr ^rmes.
Obno iüdsub, obns 4u5gsng
àdûiit ils ibrsn visnzt lag
und SIscbt.

Ois stsrkstsri änsclilsga unci Ztrspsisn wütsnclsi'
lislt sis ruiilg sus, cjsnn l^^k^1^5-5cdfsibmssciilnsr> slnci
5c^v/siisf-?»'sii'5loO5isdi'il<sts suî cisri wsljdsksnntsn f'slllsfci-
WsflcsO in 51s.^rolx unci Vve^clon.

Portsbls-f4o«lsllv xu fr. 160.—, 260.—, Z60—.
Lllro-flotisII« sb k-r. 675.— bi, 1125.—.

i-iirzcbsrlzrsben 10 Isispbori 2.23.33

-leS Ameuers làaKunfk

«tss Zekvsixvrs ^vdsnsicunst.
4 ?uro obaseb nid »II 1°»» fasse,
Weder iin Lpiel na süseb im bäte.
Nuescb au init Lrsttli ebönns jasse,
L „liiauband" bilft Dr über d'dräbs.

r»^>l ^
monatl. Vsr5pätungsn

Oisbretion
cueln. lädorsiorlW,

«««Ssn, Isl. 206

Zânitsîz-
u.

Summieren
f. x^uf^K»<, lükic«

Kasarnvntlr. 11 fr«isll»t« cllslcrot

iìukklârung
.leds Krau ist inonatlicb nur
an Wenigen bagen einpkâng-
lioli. idrosvbüre init Lpeaiai-
Kalender nacl> brokessor
Knaus, är^tliob geprüft und
bewilligt. ?r. 2.50. Lltickund
vesundlielt In der Lexuslität.
Nit vielen Abbildungen, ?r.
2.—. Kacbn. obneKbsender,

Kekorma S, l'liun

Oummi —
^rli!<e! für blsrren, bezis
Quolllöl, à 5lllcl< 2.—,
12 Stück 2.—. Vericind
dNkret per blociincilims
oder Voreinsendung dei

öetroge! in t/orksn.

Iranrlkpoltisck S6S

k'âvk» au 10 Stück
und Sckàoktsll 2xS

^Ostscli>vei?ss'
àtz WiOberstu den

?i!r>ck! V/azZzzzze 4 bsim psrzdizplsb

Tiirirk- 8i:tiiibsnMLSö beim bzuplbbf.

0s,ei- LrimpfZbi-/LàM5SS

vs»«Iî dzmmerslralZe 63

llbst 33 zumeist ssibstZskeilede Zeitig sus

à 3st- und IlotllsLbvilsiz.

VosZüZliebe Xüebs. ôzuemspsàiilà
pmiisîiiiiillsîlZNôli ass vsi'àsnlisz àiiiiM isno-

lvii'lzciiM. llöiili«ssi>il!»iMii WnlsiMk

ZlcHvrkvIt - 5r»,ut»
» »

k'ot tKck l'rAnsIt S57. kern —
^.lle andern t»x6 «»nìt. ^rttlrel
edeuso in bester <)uAliìât.

«utlsnisvli« Ssdsrtssrtiksi
„liquid lstex"

bervorragend in (jualitàt
und bagsrkäbiglceit ^5 1.
tlaraiNie). 12 Lt. br. 3.—,
24 Lt. Pr. 5.—. Narben oder

ae tin»knie.
rrsnsitlacb 324, Lern.

c!oz »sii 30 Satiren tzsv/ötirls

ti'suensckula-^i'spsi'sl
Von ^«riton b«gutocti»«f.

Vol>»lon6ig« ?o6cung S.SO
trgöniungzlud« S.—

krkältlicti in ollan Xpotk«le«n.
^usklörsnden prvîpakt «rkolton 5i«

Ko5tvnlo» in lkr«r ^potkvlîv
v. vut«ur»«r. 17^

Lrsckelnt ^eden iVionst. — vruck und /Xdvnnementssnnskme: Verdandzdruckerel Lern — k^llr die Ikedaktionsknmmlsslon: Maslu» ^ekulirnacker, postsack SlS» Kern,
rür unverlsnxt einteilende »tenuskrlpte und aeiclinunxen »Ird keine Vernntvortunt adernonimen. Nllekporto deileten. - tnkeratenannallnie: VVS-^nnoncen, gern.
l.su pens trag se 7a. I'elepkon kir. 2.48.45. postckeckkonto III 4SS. ^donnomentspreise î Sckwà: ^làlirllck ?r. 5.-, kaldiâkrllc kî ?r. 2.50 Ausland fr. 8.-per ^akr. Insertionspreiee
Die fünkxespaltene dlonpareilie-Xeils 40 kp. (Ausland 00 kp.), Reklamen Im l'ext die k»ionp.-^eNe fr. l.20 (Ausland fr. 1.80). Verantwortlicli kür den ^nzieleenteil: kud. ttelsi?.
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